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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

wir merken in Kirchhellen deutlich stärker als anderswo, wenn der Frühling an 
die Türe klopft. Kaum lacht die Sonne, die Bäume blühen und die Winterjacke 
wird endgültig in den Keller verfrachtet, ist der Dorfkern schon voll und es wird 
lebendig in Kirchhellen. 

Doch das ist erst der Anfang, denn in unserer neuen Ausgabe der LebensArt 
Kirchhellen haben wir viel anzukündigen: Unter anderem stehen in den kommen-
den Wochen das Frühlingsfest des Waldpädagogischen Zentrums und das Mai-
fest für die ganze Familie an, in Grafenwald wird der Maibaum aufgestellt und 
nicht zuletzt haben wir auch Neuigkeiten zur Bauernolympiade im Gepäck.

Wer also für den Mai auf der Suche nach Beschäftigungsmöglichkeiten im Dorf 
ist, wird an nahezu jedem Wochenende fündig. Los ist irgendwo immer etwas. 
Für die Kleinsten haben wir übrigens noch einen Tipp: Das Schloss Beck hat wie-
der geöffnet und das mit einer Neuigkeit, die Sie unbedingt im Auge behalten soll-
ten. In der Mache ist der brandneue Wasserspielplatz, der zum Plantschen und 
Toben einlädt. Die Fertigstellung ist nicht konkret terminiert, aber spätestens, 
wenn es so richtig warm wird, dürfte das Team vor Ort fertig sein. 

Wir wünschen sonnige Tage und einen abwechslungsreichen Wonnemonat Mai!

//

Herzlichst
Ihre Aileen Kurkowiak

 

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

 Raiffeisen-Markt 

Kirchhellen
Pelsstraße 10 • 46244 Bottrop • Tel. 02045 9550-1270

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 
08.00 - 18.30 Uhr
Samstag: 
08.00 - 16.00 Uhr

Für gemütliche 
Stunden im 
Garten... 

Kirchhellen
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.

 Pflegedienst Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.
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SPIELERISCHES LERNEN

Die Bottroper Jugendfeuerwehr präsentierte an dem Tag 
außerdem spannende Schauübungen, sodass die ein oder 
andere imposante Stichflamme empor schoss und für Stau-
nen in den Gesichtern der Zuschauer sorgte. Kinder konnten 
in die Fahrzeuge klettern und sich wie waschechte Feuer-
wehrleute fühlen. Im Vordergrund stand auch wieder die 
Aufklärung über Themen die Notfall-Punkte, Rauchmelder 
und das Verhalten im Brandfall.

VORVERKAUF FÜR TANZ IN DEN MAI

Als nächstes steht jetzt der diesjährige Tanz in den Mai für 
die Freiwillige Feuerwehr auf dem Plan. Der findet zum nun 
zweiten Mal auf dem Hof Miermann am Scheideweg statt. 
Tickets (12 Euro) konnten beim Tag der offenen Tür schon 

gekauft werden. Weitere Vorverkaufsstellen sind das Land-
café Beckedahl, der Ticketshop der Vereinten Volksbank 
sowie die beiden Tankstellen Raiffeisen und TOTAL. Beginn 
der Veranstaltung ist am 30. April um 19.30 Uhr. // vm

SPEZIAL // 7

Hunderte Besucher, Familien und Freunde der Feuerwehr 
kamen am Sonntag (6.4.) am Gerätehaus an der Schul-
straße zusammen, um einen umfangreichen Blick hinter 
die Kulissen der Freiwilligen Feuerwehr in Kirchhellen zu 
werfen. Zahlreiche Feuerwehrfahrzeuge säumten die Stra-
ße und luden dazu ein, gründlich unter die Lupe genommen 
zu werden - Gerade für die kleinen Kinder ein Höhepunkt 
des Tages.

Im Mittelpunkt standen zwei nagelneue Hilfeleistungslösch-
fahrzeuge (HLF), die mit modernster Technik ausgestattet 
sind. Eines der beiden Fahrzeuge wurde nach dem ehemali-
gen Ortswehrführer Dieter Heidermann benannt. Von 2014 
bis Jahresbeginn hatte er das Amt inne und übergab dann 
an seinen bis dahin Stellvertreter Daniel Stumpf.

BESONDERE NAMENSPLAKETTE

Der fand an diesem Nachmittag noch einmal lobende Worte 

für Heidermann, der sich sichtlich geehrt fühlte und sich für 
die Patenschaft des neuen Fahrzeugs bedankte. Der HLF  
20 - „Dieter“ ist bereits seit Februar im Einsatz. Insgesamt 
sind für das Stadtgebiet vier dieser Fahrzeuge beschafft 
worden, zwei sind auf der Feuerwache an der Hans-Sachs-
Straße und zwei in Kirchhellen stationiert.

Diese Allrounder verfügen über eine leistungsstarke Pum-
pe, Platz für acht Feuerwehrleute sowie für 2.000 Liter 
Wasser. „Seit November laufen bereits die Ausbildungen 
auf die neue Technik“, sagt Schriftführer Simon Glogowski.  
So konnten die Fahrzeugwechsel im Februar vollzogen wer-
den. Und jetzt wurde die wichtige Weihe vorgenommen.
Dazu ließen es sich Pfarrerin Kerstin Rödel und Pastor 
Christoph Potowski nicht nehmen, auf die Verantwortung 
der Nächstenliebe und -hilfe einzugehen. Schließlich lautet 
der Wahlspruch der Feuerwehr: „Gott zu Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr.“ Damit die hiesigen Feuerwehrleute auch sicher 
mit dem neuen Gefährt von ihren Einsätzen zurückkehren, 
durfte der Segen mit Weihwasser nicht fehlen.

EINBLICK IN DIE ARBEIT  
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR
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Feuerwehr zum Anfassen – 
Die Gelegenheit hatten die Kirchhellener beim Tag der offenen Tür der örtlichen Wehr

Ortswehrführer Daniel Stumpf (2.v.l.) und sein Vorgänger Dieter Heidermann (m.) nahmen 
die symbolischen Schlüssel der brandneuen Einsatzfahrzeuge entgegen.

6 // SPEZIAL
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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Der festlich geschmückte Maibaum soll Fruchtbarkeit, 
Wachstum und den Beginn des Frühlings symbolisieren 
und ist gleichzeitig ein wichtiges Ereignis in Grafenwald, 
das die Dorfgemeinschaft zusammenführt. Deswegen darf 
das bunte Fest natürlich auch 2025 nicht fehlen. 

Offizieller Start ist um 15 Uhr auf dem Hans-Söller-Platz. Ab 

14:45 Uhr marschieren dorthin nämlich vom Schulhof der Grund-
schule Grafenwald die Wöller Schützen samt Kaiserpaar und 
Kinderkönigspaar. Am Ort des Geschehens angekommen, wer-
den einige Grußworte an die Besucher gerichtet. Anschließend 
segnet ein Geistlicher der Gemeinde den Maibaum, bevor dieser 
seinen seit vielen Jahren angestammten Platz einnehmen darf. 

Abermals wird das Fest mitgestaltet von zahlreichen Organi-
sationen und Einrichtungen: Die Kinder der Grundschule Gra-
fenwald, der Großtagespflege Kunterbunt, der Evangelische 
Kindergarten Grafenwald, der Katholische Kindergarten Heili-
ge Familie sowie des AWO-Kindergarten Spatzennest führen 
kleine Tänze zur Feier des Frühlingsanfangs vor. Musikalische 
Unterstützung gibt es von der Blaskapelle Grafenwald. Für ein 
kleines Highlight sorgt die Freiwillige Feuerwehr Grafenwald, 
die mit ihren Aktionen regelmäßig für strahlende Kinderaugen 
sorgt. Der Schützenverein Grafenwald bietet mit Getränken 
und Verpflegung Abhilfe gegen den kleinen Hunger. // ak
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GRAFENWALD STELLT AM  
1. MAI WIEDER DEN MAIBAUM AUF

Die Wöller Schützen und jede Menge unterstützende Institutionen laden am 1. Mai zum 
feierlichen Maibaum-Aufstellen auf dem Hans-Söller-Platz ein

AKTUELL // 9

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

• Bindegewebsmassage
• Bobath
• Gymnastikgruppen
• Hausbesuche
• Kältekammer
• KG-Geräte
• Kiefergelenksbehandlung
• Kranio-Sakrale Therapie
• Krankengymnastik
• Lymphdrainage
• Manuelle Therapie
• Massage
• Medizin. Muskeltraining
• Osteopathie
• Skoliosebehandlung
• Sportphysiobehandlung
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DAS KIRCHHELLENER MAIFEST  
IST ZURÜCK

Die Intention hinter dem diesjährigen Maifest der hiesigen Werbegemeinschaft:  
Ein Fest von Kirchhellenern für Kirchhellener

Vom 2. bis 4. Mai findet das Maifest wieder statt! Drei Tage 
lang wird der Johann-Breuker-Platz von verschiedensten 
lokalen Unternehmen, Gastronomen, Künstlern, Gruppen 
und auch einigen berühmten Persönlichkeiten bespielt. 
Denn das Motto der Werbegemeinschaft (WG) lautete bei 
der Planung des Events: „Local’s First.“ Die Besucher er-
wartet also ein abwechslungsreiches Programm.

Wie von anderen Festen bekannt, wird es auch hier wieder 
eine große Bühne geben. Am Freitagnachmittag um 16.30 
Uhr wird das Fest eröffnet. Es folgt eine Tanzaufführung 
des TC Harmonie. Im Anschluss sorgen DJ Felix Mues und 
die Pop-Künstlerin Sarah Stefanski für musikalische Unter-
haltung – bis um 22 Uhr der Abend ausklingt. 

Der Samstag startet um 16 Uhr mit dem Musikprojekt „Zu-
sammenkunst“, das hier bereits an einigen Schulen aktiv 
war. Um 17 Uhr startet die Vorrunde des großen „Kirchhel-
len-Duells“ unter der Leitung von Moderator Marco Sam-
land. Um 18 Uhr können dann die kleinen Besucher zur 

Kinderdisco das Tanzbein schwingen. Für einen furiosen 
Abschluss sorgt die hiesige Band „Amy’s“. 

PROGRAMM FÜR ALLE GENERATIONEN

Damit auch wirklich alle Generationen angesprochen wer-
den, startet der Sonntag um 11 Uhr mit einem Frühschoppen 
begleitet durch die Kirchhellener Blasmusik. Dann startet 
die erste Talkrunde des Tages, mit einigen Ehrengästen. 
Marco Samland spricht mit Kirchhellenern, die auf die ein 
oder andere Weise im Dorf bekannt sind. Gesprächspartner 
sind der Schauspieler Norbert Heisterkamp, Fußballpofi 
Timo Kuhnert, Sängerin Ina Colada und der Bezirksbürger-
meister Hendrik Dierichs. 

Parallel startet der verkaufsoffene Sonntag von 13 bis 18 
Uhr. „Norbert Heisterkamp wird im Anschluss noch in der 
Humboldt-Buchhandlung für eine Autogrammstunde bereit-
stehen“, sagt Valerie Heisterkamp vom Vorstand der Werbe-

gemeinschaft. Nach einem weiteren Auftritt der Tanzgruppe 
Harmonie, wird das Finale des Kirchhellen-Duells ausgetra-
gen. Nachmittags folgt eine weitere Talkrunde, in der zum 
Beispiel die örtlichen Autohäuser, die ELE und DEKRA über 
das Thema Mobilität reden – mit Fokus auf die E-Mobilität. 
Um 16 Uhr folgt ein Auftritt von den Zauberclowns Oli & Fe-
linchen und Elia Mutz rundet den Tag musikalisch ab. Gegen 
18 Uhr endet die Veranstaltung am Sonntag.

TALKRUNDEN UND QUIZDUELLE

Begleitet wird das Bühnenprogramm von zahlreichen Stän-
den auf dem Breuker-Platz, an denen sich nicht nur Unter-
nehmen präsentieren und zu Mitmach-Aktionen einladen, 

sondern auch Leckereien wie Kuchen, Waffeln, Maibowle, 
Würstchen und natürlich Spargel verkauft werden. Hinzu 
kommt ein umfangreiches Programm für Kinder, mit einer 
Hüpfburg, Kinderschminken und einigen Bastelangeboten.

„Wir sind dankbar, dass wir so viele Kirchhellener mobilisie-
ren konnten, etwas zu dem Fest beizutragen“, sind sich die 
WG-Vorsitzenden Katharina Bellendorf und Valerie Heister-
kamp einig. „Es soll ein Wochenende für die ganze Familie 
werden.“ Möglich ist all das dank zahlreicher Sponsoren und 
Unterstützer. 

PREISE GEWINNEN

Für das Kirchhellen-Duell werden übrigens noch Teams, 
bestehend aus maximal fünf Personen, gesucht, die sich 
den kniffligen Fragen über Kirchhellen stellen wollen. „Es 
gibt tolle Preise zu gewinnen“, lockt WG-Schriftführer Ju-
lian Schäpertöns. Interessenten können ihre Bewerbung 
an vorstand@werbegemeinschaft-kirchhellen.de senden.

Außerdem haben sich die Veranstalter in diesem Jahr etwas 
ganz Besonderes überlegt: Es werden Helikopter-Rundflüge 
über das Dorf angeboten. Dazu lief bis Ostern ein Gewinnspiel. 
„Wer kein Glück hat, kann sich auch im Vorhinein einen Platz 
im Helikopter sichern“, betont Schäpertöns. Möglich ist das zu 
einem Preis von 65 Euro pro Person unter www.heliflug.info/
maifest-kirchhellen. Der Flug startet und endet auf einem Feld 
bei Miermanns Scheune und geht acht Minuten. // vm
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Leuchten &
Elektrohandel Woelk

Inhaber
Wolfgang Woelk

Adresse
Feldhauser Str. 15

45964 Gladbeck
Tel. 02043 / 20 32 65

Seit
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Wie auch in den Jahren zuvor folgten Profis aus ganz 
Deutschland dem Ruf aus Kirchhellen und boten am ver-
gangenen Wochenende in der Praxis Krumme am Johann-
Breuker-Platz ihre Fähigkeiten für den guten Zweck an. 
Es wurde tätowiert, gepierct, es gab die Möglichkeit, sich 
mit Hyaluron kosmetisch behandeln zu lassen, außerdem 
wurden Physiotherapie-Behandlungen für Hunde sowie 
Tierfotografie angeboten. „Alle Termine waren vergeben“, 
freut sich Kirchhellenerin und Tierschützerin Christiane 
Herrschaft, die die Aktion gemeinsam mit Tätowiererin Lai-
la Kowalski und Abelina Müller federführend organisiert. 

Und obwohl dieses Mal ein Tätowierer weniger als im Jahr 
zuvor vor Ort war, konnte die vorherige Spendensumme 
um ein Vielfaches übertroffen werden: 11.292 Euro können 
dieses Jahr an fünf verschiedene Tierschutz-Organisatio-
nen aufgeteilt werden. Bestes Wetter, gute Stimmung und 
Geselligkeit beim gestifteten Kaffee und Kuchen trugen 

 sicherlich nicht zuletzt dazu bei, dass die zahlreichen Gäste 
in Geberlaune waren und auch ohne Dienstleistung Geld für 
den guten Zweck spendeten. 

Dieses Jahr verhalfen auch mehrere Großspender zu dem 
herausragenden Ergebnis. „Wir freuen uns wahnsinnig, es 
war einfach mega“, sagt Christiane Herrschaft, die nach 
wie vor mit ihren Kolleginnen so Feuer und Flamme für die 
Sache ist, dass die Aktion sicherlich nicht zum letzten Mal 
stattgefunden hat. // ak
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Christiane Herrschaft, Laila Kowalski und Abelina Müller 
(v.l.) als Hauptverantwortliche für das Charity-Wochenende 
hatten die Ehre, das gesammelte Spendengeld am Ende zu 
zählen und freuten sich über das herausragende Ergebnis.

TIERSCHUTZ-AKTION 
SO ERFOLGREICH WIE NOCH NIE

Das Charity-Wochenende im Dorf erfreut sich einem immer größeren Anklang – 
Die Spendensumme des Vorjahres konnte um ein Vielfaches übertroffen werden

AKTUELL // 13
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Sparkasse 
BottropAusgezeichnet!

Ausgezeichnete Bera-
tung, ausgezeichneter 
Service, ausgezeich-
nete Baufinanzierung: 
Neun Jahre in Folge 
Sieger beim FOCUS 
MONEY CityContest in 
Bottrop bei Privatkun-
den Beratung & Service.

Weil’s um mehr als 
Geld geht.

Beratung und Buchung:
BOKA-Tours GmbH

Kirchstraße 89 A
46514 Schermbeck/Gahlen

( 02045/407330
www.boka-tours.de

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Busreisen ab Kirchhellen & DorstenBusreisen ab Kirchhellen & Dorsten

5 Tage Fahrt im Komfortreisebus:  
Mi. 11.06.2025 - So. 15.06.2025

München 
mit Starnberger See & Chiemsee 
4 x Ü/HP Hyperion Hotel München 
Ausflugsprogramm mit München, 
4-Seen-Rundfahrt und Chiemsee
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 799,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 150,-

5 Tage Fahrt im Komfortreisebus: 
Mi. 06.08.2025 - So.10.08.2025

Schwarzwald & Straßburg 
4 x Ü/HP Hotel Rechtalblick Oberkirch
Ausflugsprogramm mit Schwarzwald 
und Elsässer Weinstraße, Straßburg 
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 779,- p.P./DZ / EZ-Zuschlag € 80,-

Sprechen Sie uns an!
Wir beraten Sie gerne!

Hiesfelder Straße 20a | 46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel.: 0 20 45 / 73 89 | Mobil: 0 177 / 2 42 69 22
kontakt@gartengestaltung-andre-keller.de

Von der Idee bis zum fertigen Gartenparadies

Unsere Mustergärten sind 
ganzjährig für Sie geöffnet!



schützt und auch entlang der gesamten Umzugsstrecke darf 
kein geparktes Auto stehen. Dafür starteten die Veranstalter 
einen Aufruf, suchten Unterstützung bei den hiesigen Betrie-
ben und Landwirten, die mit 7,5 Tonnern aushelfen können.

HOHE KOSTEN FÜR SICHERHEIT

„In der Vergangenheit hat uns die Anmeldung des Umzugs 200 
Euro gekostet, jetzt sind es rund 8.500 Euro“, bedauert der Ko-
mitee-Vorsitzende Bernd Benien. Zu den Absperrungen kommt 
nämlich noch ein Verkehrsschilder-Wald hinzu: Parken verbo-
ten, Durchfahrt verboten, Umleitungen und mehr. Die „schlech-
te Nachricht“ für die Teilnehmer an dem Abend: Für jeden Club 
werden weitere 50 Euro fällig. Das nehmen diese zur Zufrieden-
heit der Veranstalter sehr gelassen auf.

Die Getränkepreise sollen weiterhin moderat bleiben. Eine 
Wertmarke wird 1,50 Euro kosten. Bier gibt es dann zu je 
zwei Wertmarken und Softdrinks und Wasser zu je einer. 
Aus Teilnehmerkreisen wurde der Wunsch nach einer Wein- 
und Sektbar laut. Das Komitee ist begeistert von der Idee: 
„Vielleicht kriegen wir das noch hin.“

KLEINE ÄNDERUNGEN IM ABLAUF

Für die Teilnehmer geht es schon am Freitag los. Von 15 bis 
18 Uhr können die Behausungen im Camp errichtet werden. 
Im Anschluss werden die Absperrungen errichtet, sodass 
ein Runterfahren mit dem Auto oder Trecker nicht mehr 
möglich ist. „Wer erst Samstagvormittag anreist, kann sich 
an uns wenden“, sagt Benien. „Wichtig ist, dass der große 
Ansturm bereits am Freitag erfolgt.“

Am Samstag geht das Programm straff weiter. Hier dreht sich 
alles um die aufwändige Vorbereitung für den Umzug, der auf 
der Hauptstraße im Dorfkern startet, über den Kirchhellener 
Ring und die Gartenstraßen zum Olympiahof führt. Die Stra-
ßensperren werden um 15 Uhr von der Stadt abgenommen. 
Gefährte, die breiter sind als 1,50 Meter, müssen sich zu die-
sem Zeitpunkt also bereits in der abgesperrten Zone befinden.

Wichtig ist, dass sich alle an das ausgeschilderte Parkver-
bot halten. Wer zuwiderhandelt, wird abgeschleppt. „Der 
Umzug kann erst beginnen, wenn die Strecke frei ist“, be-
tonen sie. Die Messfeier in der St. Johannes Kirche beginnt 
wie üblich um 17 Uhr, bevor sich dann hoffentlich pünktlich 
um 18 Uhr der Umzug in Bewegung setzt. 

Dieser beginnt in diesem Jahr nicht schon am ehemaligen 
Wappenbaum, sondern erst auf der Höhe von der Fleische-
rei Riesener. „So sparen wir uns einige Straßensperrungen“, 
erklärt das Komitee. Der Umzug nimmt die Teilnehmer und 
Zuschauer mit auf eine musikalische Zeitreise. Und was 
sich die Olympioniken für die jeweiligen Jahrzehnte haben 
einfallen lassen, wird sicher wieder spannend.

Am Samstagabend findet dann die Teilnehmer-Party auf 
dem Olympiahof statt, um sich auf das Wochenende einzu-
stimmen. Sonntagmorgen geht es nach dem Frühstück und 
Frühschoppen weiter mit der Eröffnungszeremonie. Gegen 
11.30 Uhr laufen die Olympioniken auf dem Feld ein und das 
olympische Feuer wird entzündet.

Bis 18 Uhr haben die 104 Teams dann die Gelegenheit sich 
und ihr Können bei den Spielen zu beweisen. Um 20 Uhr 
findet die Siegerehrung mit anschließender Party statt. Der 
Eintritt an diesem Abend beläuft sich auf 15 Euro. „Wir sind 
die Veranstalter, aber ihr seid die Bauernolympiade“, richtet 
Bernd Benien abschließende Worte an die Teilnehmer des 
Info-Abends. „Seid bunt und feiert eine riesige Party.“ // vm
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Wie es der klassische Dreijahres-
rhythmus in Kirchhellen vorgibt, steht 
in diesem Jahr zu Pfingsten die große 
Bauernolympiade an. Die beinhaltet 
nicht nur einen bunten Umzug der 
Teilnehmer, sondern auch die Spiele 
selbst sowie das zugehörige Camp 
der Olympioniken auf dem Olympia-
hof Steinmann. Eine komplette Um-
setzung schien erst unmöglich, doch 
auf einem Info-Abend wurden gute 
Nachrichten laut.

Eine Mammutaufgabe für die Ehren-
amtlichen, die die Olympiade orga-
nisieren: Jede Seitenstraße muss 
abgesperrt sein, vor Überfahrtaten ge-

OLYMPIAKOMITEE STELLT SICH DEN 
HERAUSFORDERUNGEN
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Die Sicherheitsanforderungen machen auch vor der Bauernolympiade keinen Halt –
Kirchhellen will es gemeinsam angehen

14 // AKTUELL
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Ugur Cil

Raiffeisenstr. 23
46244 Bottrop

Mobil: 0 176 / 84 370 827
cil-automobile@hotmail.com

  Verkauf von 
 Gebrauchtwagen

  Ankauf von Ihrem 
 Gebrauchtwagen



„Als Tagespflege am Klostergarten wollten wir natürlich 
gerne bei Sonnenschein auf der schönen Terrasse ansto-
ßen“, begründet Alexander Hohler, Fachbereichsleitung 
Senioren und Pflege, weshalb der ursprüngliche Geburtstag 
im Januar nun ein wenig verspätet gefeiert wurde. „Wir sind 
dankbar für ein gutes erstes Jahr, alles hat sich eingepen-
delt und läuft rund, wir haben ein tolles multiprofessionelles 
Team, eine gute Auslastung und viele Stammgäste.“

Eine Gemeinsamkeit fast aller Gäste: Keiner wollte in die Tages-
pflege, die meisten wurden von ihren Angehörigen überredet, 
einfach mal einen kostenlosen Probetag zu machen. Sie alle 
blieben. Manche kommen einmal wöchentlich, andere bis zu 
fünfmal in der Woche. Individualität wird hier großgeschrieben.

Die Gesellschaft zu anderen Menschen ist ein ganz wesent-
licher Faktor – alle Gäste haben unterschiedliche Einschrän-
kungen und sind einander eine echte Hilfe. Stammgast Luise 
Placzek ist blind. Trotzdem genießt sie einmal wöchentlich 
den Besuch der Tagespflege. Sie wird zu Hause abgeholt, von 
einem sehr umsichtigen Fahrer, wie sie betont. Nach einem 
Frühstücksbuffet besucht sie den Gottesdienst in der Kirche 
des Jugend-Klosters und steigt dann wieder ins Programm 
der Tagespflege ein. „Meistens komme ich zum Witz des Ta-
ges oder Horoskop rein,“ erzählt sie lachend. „Es gibt viele 
Angebote, die alle Sinne ansprechen und von denen ich auch 
profitieren kann.“ 

Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs, zu diesem besonde-
ren Anlass als Ehrengast geladen, rundete die muntere Fei-
errunde ab. Bei einem Gläschen Sekt plauderte er mit den 
Gästen der Tagespflege: „Machen Sie das eigentlich ehren-
amtlich?“ und „Wann sind die Baustellen endlich weg?“ wurde 
er beispielsweise gefragt. Dierichs betonte, wie wichtig das 
erste Angebot dieser Art für die Menschen in Kirchhellen, Gra-
fenwald und Umgebung sei.

Mit der Tagespflege rundet der Caritasverband Bottrop sein 
Angebot ab. „Wir können Seniorinnen und Senioren in nahezu 
jeder Lebenslage individuell unterstützen. Von der ambulan-
ten über die Kurzzeit- und Tagespflege bis hin zur stationären 
Pflege. Und auch hier gibt es sehr unterschiedliche Formen, 
vom Leben in Hausgemeinschaften bis hin zur klassischen 
Langzeitpflege“, erläutert Dr. Andreas Trynogga, Vorstand 
des Caritasverbandes. // ak
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Das erfolgreiche erste Jahr feierte die Caritas gemeinsam mit den Mitarbeitern,  
regelmäßigen Gästen und Ehrengast Bezirksbürgermeister Hendrik Dierichs

EIN JAHR TAGESPFLEGE AM  
KLOSTERGARTEN

Im Schwarzwald 5
46244 Bottrop-Kirchhellen

Tel: 02045 25 83
Tel: 02043 429 47

kontakt@fahrschule-gatzke.de

www.fahrschule-gatzke.de

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr

Schulze-Delitzsch-Straße 22
Telefon: 02045 40 628 40

Hauptstraße 47A
Telefon: 02045 41 49 84

46244 Bottrop-Kirchhellen

 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar. 

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2025.

Wir laden Sie herzlich zu einer 

kleinen Tasse Kaffee ein!l den Sie herzlicl den Sie herzlich zu einer r r 



Als Bezirksbürgermeister hat er in Kirchhellen bereits 
wertvolle Arbeit geleistet. Nach fast zehn Jahren legte er 
Anfang 2024 sein Amt nieder, im Ruhestand wollte er die 
dazugewonnene Zeit mit Freunden und Familie genießen. 
Doch so ganz ohne Ehrenamt kann Ludger Schnieder eben 
doch nicht. „Ich bin sehr froh, dass ich einen so guten 
Nachfolger gefunden habe“, findet auch Peter Pawliczek, 
der sich ins Amt des ersten Vorsitzenden im Kirchhellener 
Heimatverein nach 29 nicht wiederwählen ließ. 

Fast drei Jahrzehnte mit Peter Pawliczek sind eine so lan-
ge Zeit, dass man sich den Heimatverein nicht mehr ohne 
ihn vorstellen kann. Muss man aber auch nicht, sagen die 
Männer unabhängig voneinander. Denn während Pawliczek 
selbst der Gemeinschaft erhalten bleibt und vor allem sei-
nen Nachfolger besonders in der ersten Zeit unterstützen 
möchte, ist Ludger Schnieder froh über das Angebot seines 
Vorgängers. Denn die Fußstapfen von Ehrenamts-Tausend-
sassa Peter, wie er auf der Jahreshauptversammlung ge-
lobt wurde, sind groß.

„Dort hineinzupassen, darf auch gar nicht der Anspruch 
sein“, meint Schnieder. „Im Heimatverein Kirchhellen hat 
jeder seinen Schwerpunkt und es wird bereits herausra-

gende Arbeit geleistet. Das soll natürlich so weitergehen, 
sodass dem Verein durch mich keine riesigen Veränderun-
gen erwartet.“ Die herausragende Arbeit mit neuen Ideen 
zu bestücken, kann er sich aber gut vorstellen. „Ich will 
meine Sache vernünftig machen“, erklärt der neue Vor-
sitzende und benennt ein klares Ziel: Den Verein in seiner 
beeindruckenden Größe zu wahren und für Nachwuchs zu 
werben. 

ANZEIGE
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OHNE EHRENAMT GEHT’S NICHT

Nachdem er seine Tätigkeit als Bezirksbürgermeister Kirch-
hellens niedergelegt hat, um mehr Freizeit zu haben, hat 
es ihm nun also wieder in den Fingern gekribbelt: „Mir liegt 
immer etwas an Kirchhellen und darin habe ich eine sinnvol-
le Tätigkeit im Ehrenamt gesehen. Nur zuhause rumsitzen 
geht ja auch nicht“, scherzt Schnieder, der sich auch zuvor 
schon über Jahrzehnte beispielsweise in der Freiwilligen 
Feuerwehr engagierte und jetzt auch in der Ehrenabteilung 
vertreten ist. 

„Peter hat mich schon gefragt, ob ich die Nachfolge an-
treten würde, als ich noch Bezirksbürgermeister war“, 
erinnert sich Ludger Schnieder. Denn eines wusste Peter 
Pawliczek schon lange, berichtet er: Es müsste jemand 
kommen, der auch gut vernetzt ist. Schnieders guter 
Kontakt zu anderen Vereinen und der Stadt sind da sehr 
hilfreich. „Ich habe ihm gesagt, dass ich bald als Bezirks-
bürgermeister zurücktreten würde und er mir dann bitte 
ein Jahr lang Zeit lassen solle“, so Schnieder. Gesagt, ge-
tan, vom Vorstand vorgeschlagen und einstimmig gewählt 
ist Ludger Schnieder neuer Vorsitzender des Kirchhellener 
Heimatvereins, der sich die Brauchtumspflege im Dorf auf 
die Fahne geschrieben hat. // ak

LUDGER SCHNIEDER IM NEUEN AMT
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Der Heimatverein bekommt einen neuen Vorsitzenden und 
der ist in Kirchhellen kein Unbekannter

18 // GESELLSCHAFT

Ludger Schnieder, ehemalige Bezirksbürgermeister Kirchhellens, 
ist der neue erste Vorsitzende des Heimatvereins Kirchhellen.

Schon lange ist Ludger Schnieder mit dem Heimatverein verbunden. 
Damals noch im alten Amt besuchte Schnieder Peter Pawliczek (l.) bei 
einer Ausstellungseröffnung im Heimathaus.
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tenfaktoren, sind sich Jan Droese und Marcel Piernikarc-
zyk, Mitinhaber der Fahrschule Gatzke, einig. „Aber wenn 
man sich überlegt, dass ich damals meinen Führerschein 
gemacht habe, als der Spritpreis bei unter einem Euro lag, 
kann man sich vorstellen, dass auch Fahrschulen sich an-
passen müssen“, meint Piernikarczyk. 

Die Aussage der Führerschein sei generell zu teuer empfin-
det er als unsinnig. Und: „Den Führerschein hat man sein 
Leben lang – so muss man es nun einmal auch sehen. Wenn 
man sich jetzt einen Neuwagen kauft, den man für einige 
Jahre fahren will, muss man um ein Vielfaches mehr zah-
len“, erklärt der Fahrschulinhaber. 

VIELE ZAHNRÄDER

Jan Droese, der zudem in Gladbeck eine Fahrschule be-
treibt, sieht aber auch die Probleme der Zeit: „Das Ver-
ständnis ist heute in der Tat ein anderes, was dazu führt, 
dass Fahrschüler länger brauchen“, betont er. „Besonders 
im Vergleich zu anderen Städten kann man das gut sehen: 
In Kirchhellen fahren die Jugendlichen Fahrrad und haben 
schon ein gewisses Verständnis für den Straßenverkehr. In 
Gladbeck sind zum Beispiel Vorfahrtsregeln im Kreisverkehr 
völlig neu.“

Die Theorieprüfung zu vereinfachen, hält er deswegen für 
falsch – vielmehr müssen in der Tat viele Technikfragen 
praxisnäher ausgelegt werden, findet Droese. Es sei eine 

Kombination aus vielem, nicht zuletzt der Fahrlehrermangel 
als solcher. „Fahrlehrer ist noch immer kein Ausbildungs-
beruf. Die Leute müssen viel Geld bezahlen, um Fahrlehrer 
zu werden und haben am Ende dennoch keine Ausbildung“, 
erklärt er. Denn tatsächlich handelt es sich lediglich um eine 
„berufliche Weiterbildung“. 

Die Probleme liegen in vielen Bausteinen, die ineinander-
greifen, sind sich die Fahrschulinhaber einig. Doch beide 
betonen ebenso, dass die Herausforderung in Kirchhellen 
eher eine Kleine ist. Auf dem Land den Führerschein zu ma-
chen unterschiede sich ohnehin drastisch von dem Verkehr 
in Großstädten. // ak
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Ein Krankenhaus der KKRN Katholisches Klinikum Ruhrgebiet Nord GmbH im Leistungsverbund der KERN Katholische Einrichtungen Ruhrgebiet Nord GmbH
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FÜHRERSCHEINKOSTEN ZU HOCH?
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Bei der Konferenz der Landesverkehrsminister hieß es, dass der Führerschein günstiger 
werden muss – So bewerten die Kirchhellener Fahrschulen die Maßnahmen

Jan Droese (l.) hat Anfang dieses Jahres auch die Kirch-
hellener Fahrschule von Bernd Kamphuis übernommen.

GESELLSCHAFT // 21

Anfang April kamen die Verkehrsminister der Länder im 
Rahmen ihrer jährlichen Konferenz zusammen. In den Blick 
genommen wurde unter anderem der Führerschein, der im 
Durchschnitt teurer wird. Die stetig steigenden Kosten für 
den Erwerb eines Führerscheins seien ein Hemmnis für die 
individuelle Mobilität, hieß es. Besonders gilt das natürlich 
für ländliche Bezirke wie zum Beispiel auch Kirchhellen, 
wo durch das eingeschränkte Angebot an Leistungen des 
ÖPNV der Führerschein von essenzieller Bedeutung ist. 
Der Bund wird aufgefordert, effektive Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Kosten umzusetzen. Ein Hebel dafür könnte 
sein, dass der Fragenkatalog zur Prüfung praxistauglicher 
wird. Die Probleme liegen aber eigentlich woanders, mei-
nen die Kirchhellener Fahrschulen. 

Gatzke oder Kamphuis, fragt man die Kirchhellener, haben 
sie entweder in der einen oder in der anderen Fahrschule ih-
ren Führerschein gemacht. Letztere läuft seit Anfang dieses 
Jahres unter dem Namen Join Driving und wird inzwischen 

von Jan Droese geführt. Laut ADAC zahlt man für den Füh-
rerschein durchschnittlich zwischen 2.500 und 4.500 Euro. 
In den letzten Jahren haben sich die Preise für Fahrschulen 
und Führerscheinprüfungen überdurchschnittlich erhöht, 
sagt auch der ADAC. Aber stimmt das wirklich?

Die Zahlen sagen folgendes: Im Jahr 2024 stiegen sie um 
5,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr, während die allgemei-
ne Inflationsrate bei 2,2 Prozent lag, heißt es vom Statisti-
schen Bundesamt. Die Kosten müssen runter, meinen die 
Verkehrsminister. Die hiesigen Fahrlehrer sehen die Proble-
me an anderer Stelle.

ALLES WIRD TEURER

Mieten, Kraftstoff- und Versicherungskosten, Fahrzeugkos-
ten und nicht zuletzt Personalkosten, alle Preise steigen, die 
äußeren Einflüsse verändern sich, das sind die großen Kos-
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Das Plattdeutsche Theater, aufgeführt von der Laienspiel-
schar der Kirchhellener Kolpingsfamilie, ist echtes Kultur-
gut – aber eben nicht nur für fließende Platt-Sprecher. 
Denn die Stücke werden zwar gänzlich auf Plattdeutsch 
präsentiert, die Schauspielkunst der Truppe zieht aller-
dings regelmäßig so in den Bann, dass eigentlich jeder den 
Inhalt dennoch verstehen kann. 

Dieses Jahr stand ein ganz besonderes Stück auf dem Pro-
gramm: „Den ledigen Baugrund“ sollte ursprünglich im ersten 
Corona-Jahr aufgeführt werden, doch das fiel aus nachvoll-
ziehbaren Gründen ins Wasser. Vergangenes Jahr gab es 
nicht genügend Schauspieler, um beim großen Comeback 
nach fünf Jahren alle Rollen zu besetzen. Doch jetzt hat es 
geklappt. „Und die Premiere war einfach grandios“, freut sich 
Regisseurin Claudia Hollender. 

„Nach so vielen Jahren hat man weder seine Rolle und den 
Inhalt, geschweige denn den Text noch im Kopf“, erklärt die 
Regisseurin, „wir mussten alles neu einstudieren.“ Glückliche 
Umstände haben bedingt, dass die Aufführung des „ledigen 
Baugrund“ doch noch realisiert werden konnte. „Rainer Stroh-
meier war vergangenes Jahr verhindert, da er bei einer Kar-

nevalsgruppe mitwirkte und natürlich nicht parallel proben 
konnte“, erklärt Hollender. Das ist dieses Jahr anders, sodass 
durch ihn eine weitere Rolle besetzt werden konnte. 

Und auch der Rest der Truppe ist mit Feuereifer dabei und lie-
ferte richtig ab. Das treue Kirchhellener Publikum kommt in 
großen Teilen jedes Jahr wieder und freut sich auf neue Auffüh-
rungen in der hiesigen Mundart. Doch von vorneherein Platt-
deutsch können müssen die Schauspieler nicht: erst wird aus-
wendig gelernt und dann verstanden – anschließend kommt 
alles zusammen, was die Laienspielschar dazu befähigt, die 
gespielte Geschichte authentisch rüberzubringen. // ak
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PLATTDEUTSCHES THEATER: 
„DEN LEDIGEN BAUGRUND“

Laienspielschar der Kolpingsfamilie wieder auf der Bühne – 
Plattdeutsches Theater erfreut sich großer Resonanz
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Seit 40 Jahren in Kirchhellen
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· Unfallinstandsetzung
· Fahrzeuglackierungen
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AIDAcosma · 7 Tage · Vario-Innenkabine · VP und 
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STRAND
IN SICHT

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
Hauptstr. 3 in Kirchhellen | Tel. 02045 / 963 00 52

Michael Hater
Dipl. Anlage- und Vermögensberater
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An allen Ecken und Enden wurde kurz vor knapp noch ge-
werkelt, aufgeräumt, geschrubbt und schön gemacht, da-
mit die Saison Anfang April bei bestem Frühlingswetter 
losgehen konnte. Beim Rundgang durch den Park stellt die 
Inhaberfamilie Kuchenbäcker vor, was neu ist, wo inves-
tiert wurde und wo jetzt die Instanthaltung das A und O ist. 

Der Geist von Schlossgespenst Becki soll gewahrt werden 
– sind sich die Kuchenbäcker-Frauen einig. Seit Mutter 
Renate vergangenes Jahr die Geschäftsführung an ihre 
beiden Töchter Carla und Katharina abgegeben hat, tut 
sich viel. Das Schloss Beck soll seinen Charme behalten, 
denn: „Wir stehen auch ein Stück weit für Nostalgie“, er-
klärt Katharina Graveland-Kuchenbäcker. „Die Marienkä-
ferachterbahn ist für viele Menschen vor Jahrzehnten die 
erste Erfahrung mit Freizeitparks gewesen und so ist es 
auch heute noch.“ 

Da der Fokus im Schloss Beck eher auf Kinder im Grundschul-
alter gerichtet ist, deckt er eine Zielgruppe ab, die sonst nicht 
viele Auswahlmöglichkeiten hat. Das will das Team nutzen, 
denn sicher ist auch: „Es muss eine Entwicklung geben. Der 
neue Wasserspielplatz ist die größte Einzelinvestition seit je-
her und hat viel Geld gekostet“, so Graveland-Kuchenbäcker, 
zwei Millionen Euro, um genau zu sein. Da die Familie eben-
falls für die Denkmalpflege, die jedes Mal 80 Prozent Eigen-
anteil kostet, aufkommen muss, ist die nächste große Investi-
tion ein neues Dach für das Schloss. 

Da fallen wieder einmal Kosten in Höhe von rund einer Mil-
lion Euro an. Deswegen ist in den kommenden Jahren wieder 
ein wenig sparen angesagt, doch das macht die Sache nicht 
schlechter – im Gegenteil: Die Substanz wahren, pflegen und 
aufwerten lautet dann die Devise. Damit ist genug zu tun und 
das Bewährte begeistert Familien schon seit Jahrzehnten. 

VIEL LIEBE IM DETAIL

Neue Laternen sollen die barocke Architektur des Schlosses 
hervorheben, die Pavillons wurden erneuert, das Schloss 
selbst hat durch aufwendige Restaurierungsarbeiten eine 
kleine Verjüngungskur erhalten und nicht zuletzt wurden At-
traktionen wie der Baumkronen- und Naturlehrpfad erwei-
tert oder umgebaut, um den Familien ein noch schöneres 
Erlebnis beim Lernen über die hiesige Flora und Fauna zu 
bieten. Schulen und Kindergärten sind stets ebenfalls einge-
laden, einen lehrreichen Tag im Schloss Beck zu verbringen. 
Vor allem aber der neue Wasserspielplatz soll in diesem 
Jahr für frischen Wind im Schloss Beck sorgen: Ein High-
light ist das beeindruckende Wasserrad mit einer aufregen-
den Rutsche, die für jede Menge Wasserspaß sorgt. Der 
Schlossbrunnen lädt zum Spielen und Entdecken ein, wäh-
rend der Kletter- und Balancierweg die Geschicklichkeit der 
kleinen Gäste auf die Probe stellt. 

Ergänzt werden soll der liebevoll gestaltete Spielplatz durch 
einen kleinen Imbiss am Rande der Anlage sowie durch Umklei-
demöglichkeiten, um die nasse Kleidung wechseln zu können 
– so ist an alles gedacht. Doch bis alle Arbeiten beendet sind, 
müssen sich Gäste noch ein wenig gedulden, denn der Wasser-
spielplatz öffnet voraussichtlich in den Sommermonaten. 

Bei der Anfertigung hat sich das Schloss Beck-Team auch 
helfende Hände aus der Region herangeholt: So hat zum 
Beispiel Dirk Blanik mit seinen Mitarbeitern alle Bodenarbei-
ten vor Ort übernommen – und das war nicht wenig! 

Die Preise sind in diesem Jahr ein wenig angestiegen und 
liegen für Erwachsene und Kinder ab drei Jahren bei nun 16 
Euro. Mit einem entsprechenden Nachweis gibt es ermäßig-
te Karten für 13 Euro. In den Ferien ist der Park täglich von 
9 bis 18 Uhr geöffnet – außerhalb der Ferien von mittwochs 
bis sonntags. Auch an Feiertagen hat der Park seine Tore 
geöffnet. Alle weiteren Informationen zum Schloss Beck 
gibt es online auf www.schloss-beck.de. // ak

Sonstige Veranstaltungen in dieser Saison:

• Am 5. Juli großes Sommerfest
•  In den Sommerferien wieder täglich die  

Hanauer Puppenbühne
• 11. und 12. Oktober Beckis Geister- und Herbstfest

VIEL NEUES IM SCHLOSS BECK
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Das Schloss Beck hat das ein oder andere neue Highlight für Besucher vorbereitet – 
Was die großen und kleinen Gäste erwarten können
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Türelemente · Laminat · Vinyl · Furnierboden · Drücker · Holz im Garten · u.v.m.Eine gute Idee 
Holz von

Ob Neubau oder Renovierung –
bei uns finden Sie alles, um Ihre Vorstellungen zu verwirklichen!
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

RSG Robert Sprungmann GmbH & Co. KG
Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49 · 02 09 / 9 47 82-0 · info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de  



Damit die Bäumchen auch nicht eingehen, werden sie erst-
mals auch bewässert. „Über einen Zeitraum von mehreren 
Tagen werden hier Sprenger aufgestellt“, sagt WPZ-Ge-
schäftsführer Ulrich Trockle. Die Erde sei so trocken wie 
noch nie. So achten die Organisatoren und Helfer auch ver-
mehrt auf das richtige Verhalten bei Waldbrandgefahr.

„WIR HABEN VIEL GELERNT“

„Der Tag heute war toll“, erzählt eine Schülerin begeistert. „Wir 
haben viel über Tiere gelernt. Haben echte Vögel und Käfer 
gesehen, nicht nur ausgestopfte Tiere.“ Und genau das ist 
Sinn und Zweck der Aktion: Den Kindern die Natur näher zu 
bringen und Begeisterung für das Thema zu schaffen. 

Neben der Baumpflanzung stand nämlich noch Umweltbil-
dung, Spiel und Spaß auf dem Programm. „Märchenerzäh-
lungen, Waldführungen, Spielestationen und vieles mehr“, 
zählt Pawliczek auf. „Wir sind dankbar für die Sponsoren, 
Unterstützer und helfenden Hände, ohne die das alles nicht 
möglich wäre.“

In wenigen Wochen geht es dann am Waldpädagogischen 
Zentrum rund, wenn die Erstklässler zur zweiwöchigen Ein-
pflanzaktion zusammenkommen. Dann bereiten sie Eichen, 
Buchen, Haseln, Kirschen und Linden für ihren eigenen Wald 
vor. Und am 18. Mai freut sich das WPZ auf ein besonderes 
Frühlingsfest, bei dem das 30-jährige Bestehen der Anlage 
gefeiert wird. // vm

ANZEIGE
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Nachdem die Kinder im vergangenen Jahr noch mit Re-
genhose und Gummistiefeln in der Matsche ans Werk ge-
hen mussten, hatten die rund 1.100 Viertklässler von den 
24 Bottroper Grund- und Förderschulen in diesem Jahr 
mehr Glück. Bei strahlendem Sonnenschein wurden hier 
in drei Tagen 2.200 Bäume gepflanzt. Das ist dann auch 
der letzte Jahrgangswald auf der Pflanzfläche an den 
Postwegmooren. 

„Jetzt sind wir voll“, sagt der WPZ-Vorsitzende und Organisa-
tor seit erster Stunde Peter Pawliczek. Aber keine Sorge, für 
künftige Flächen sei man bereits in guten Gesprächen. Damit 
wird im Jahr 2026 die fünfte Fläche eröffnet. Seit 26 Jahren 
findet die in dem Ausmaß in Deutschland einmalige Aktion 
jährlich mit den Bottroper Schülerinnen und Schülern statt. 
Weit mehr als 200.000 Bäume wurden in der Zeit gepflanzt.

TROCKENHEIT IST EIN PROBLEM

Vor vier Jahren haben die Kinder ihre Bäumchen als Setz-
linge am Waldpädagogischen Zentrum in die Erde gebracht, 
ihnen beim Wachsen zugesehen und nun als Jahrgangs-
wald 2025 angelegt. Mit der Hilfe zahlreicher Freiwilliger 
wurde die Pflanzfläche vorbereitet und die dreitätige Aktion 
durchgeführt.

„Hier werden dauerhafte, lebendige Erinnerungen in der Na-
tur geschaffen“, lobt auch Daniel Hartmann vom Landwirt-
schaftsministerium. Die sonnigen Tage waren für Schüler 
zwar schön, haben aber auch einen ernsten Beigeschmack: 
„Wir haben dieses Jahr auf Grund der Trockenheit schon 15 
Hektar Wald durch Brände verloren“, so Hartmann. Umso 
wichtiger sei diese Aktion in Kirchhellen.

50 SCHULKLASSEN LEGEN  
GEMEINSAMEN JAHRGANGSWALD AN
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Die jährliche Pflanzaktion war wieder ein großer Erfolg –  
Hier lernen Kinder etwas fürs Leben und schaffen bleibende Erinnerungen
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Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?

Die Elfen, die helfen
Ihre Lebensfreude liegt uns am Herzen

Einen alten Baum verpfl anzt man nicht!
Unterstützung im täglichen Leben für Senioren und hilfsbe-
dürftige Menschen bei ihnen zu Hause oder wo immer sie sind.

Wir unterstützen Menschen, damit sie ihren Lebensabend
genießen können. Jetzt mit neuer Adresse!

Eleonore Michalowsky • Seniorenfachwirtin
Buchenhöfe 81 • 46286 Dorsten • www.seniorendienstleistung.com
Telefon: 02369/20 87 877 • Mobil: 0163 / 677 666 2
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Am Sonntag, dem 18. Mai, wird am Waldpädagogischen 
Zentrum (WPZ) am Ruhehorst wieder ein buntes Frühlings-
fest für die ganze Familie gefeiert. Die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald lädt ein – und das aus besonderem 
Anlass: Das WPZ blickt in diesem Jahr auf 30 Jahre erfolg-
reiche Arbeit zurück und feiert dieses Jubiläum mit einem 
vielseitigen Programm für Groß und Klein.

Eröffnet wird das Fest um 10 Uhr mit einem Waldgottes-
dienst unter freiem Himmel, erneut geleitet von Pater Fran-
cis da Cunha vom Jugendkloster. Musikalische Begleitung 
gibt es von den Jagdhornbläsern des Hegerings Alt-Bottrop 
und erstmals ist auch die Ehrengarde Prosper-Haniel mit 
dabei. Nach den Begrüßungsworten des Vorstands dürfen 
sich die Gäste auf eine musikalische Einlage des Lieder-
machers Hans Matysik freuen.

Im weiteren Verlauf des Tages sorgen unter anderem der 
Schlagerchor „Bottpourrie“, die „Love to line dancers“, der 
städtische Kinder- und Jugendchor Bottrop, Clown Ugolino, 
die Grundschule Grafenwald sowie der Shanty-Chor für ab-

wechslungsreiche Unterhaltung. Viele weitere Beiträge und 
Auftritte von Musikern und Gruppen sorgen bis in den Nach-
mittag hinein für beste Unterhaltung.

Rund um das Programm gibt es zahlreiche Mitmachaktio-
nen und Naturerlebnisse: Vom Stockbrot backen über lehr-
reiche Aktivitäten rund um die Biene mit dem Imkerverein, 
dem Spielmobil des Jugendamts, dem Natur on Tour Mobil, 
Kinderschminken bis hin zu Küken und anderen Tieren zum 
Erleben – für kleine und große Naturfreunde wird jede Men-
ge geboten. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Kuchen-
spenden werden noch gerne entgegen genommen. Wer In-
teresse hat, kann sich beim Vorsitzenden Peter Pawliczek 
(Tel. 02045 / 2215) melden. An einigen Verkaufsständen 
kann außerdem gebummelt werden.

„Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher“, betont Pawliczek. „Al-
lerdings bitten wir wieder darum, auf die direkte Nachbarschaft 
Rücksicht zu nehmen und auf den angrenzenden Flächen zu 
parken.“ Am besten ist natürlich, wenn man das hoffentlich 
gute Wetter nutzt und sich auf sein Fahrrad schwingt. // vm
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BUNTES FAMILIENFEST IM 
 WALDPÄDAGOGISCHEN ZENTRUM

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald lädt am 18. Mai zum Erlebnis-Tag mit Musik, 
Natur und buntem Programm ein
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Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

 

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751



Durch mehrere Aktionen hat sich der Elternrat der Ev. Kita 
Horsthofstraße mächtig ins Zeug gelegt, um Geld zu sam-
meln. „Von dem Erlös sollte etwas angeschafft oder orga-
nisiert werden, dass alle Kinder anspricht“, erinnert sich 
Kindergartenleitung Petra Stenkamp. Dabei heraus kam 
eine außergewöhnliche Idee, „Hühner zu mieten“.

Die Mütter des Elternrates recherchieren und nahmen Kontakt 
zu „Chicken on Tour“ auf. Dort konnten sie eine vierköpfige Hüh-
nergruppe samt Stall, Gehege, Futter und Einstreu buchen. Die 
Vorfreude bei den Kindern war riesig, berichtet die Kitaleitung.

Gemeinschaftlich überlegten sich die Patengruppen für ihr 
jeweiliges Huhn einen Namen und einigten sich auf Hühni, 
Schoki, Pünktchen und Jessica. In Begleitung einer Erziehe-
rin durfte immer mal eine kleine Kindergruppe ins Gehege 
gehen und die Hühner mit frischem Wasser und Futter ver-
sorgen, sowie die frisch gelegten Eier einsammeln. Natürlich 
gehörte auch die tägliche Stall- und Auslaufreinigung dazu.
Während dieser zwei Wochen drehte sich in der Kita vieles 

um die Hühner. Es wurden Hühner gekleistert, gesägt, ge-
malt und gebastelt. Natürlich wurden auch die selbst ein-
gesammelten Eier zu leckeren Speisen verarbeitet.

Aber nach zwei Woche war es Zeit Abschied zu nehmen. 
Schweren Herzens verabschiedeten sich alle Kinder von „ih-
ren Hühnern“ und fanden es noch einmal spannend durchs 
Fenster zu beobachten, wie die Hühner von den Eltern und 
Erzieherinnen im Garten eingefangen und in die Transport-
kisten verfrachtet wurden. // ak

Mitten im Herzen Kirchhellens, auf dem belebten Johann-
Breuker-Platz, steht seit wenigen Monaten ein neuer Baum 
mit einer Sitzgruppe. Was auf den ersten Blick wie eine 
einfache Sitzbank aussieht, ist in Wirklichkeit das Ergeb-
nis langer politischer Diskussionen und gleichzeitig der 
Beginn von etwas Schönem.

Rund 15.000 Euro hat es den Bezirk Kirchhellen gekostet, 
im Zentrum des Johann-Breuker-Platzes einen Baum pflan-
zen zu lassen. Der Baum allein schlug mit etwa 700 Euro 
zu Buche. Dieser soll künftig Schatten spenden und so die 
Aufenthaltsqualität auf dem zentralen Platz verbessern. Auf 
dem Johann-Breuker-Platz finden regelmäßig Veranstaltun-
gen und der Wochenmarkt statt. Für die Sitzbänke, die im 
Übrigen inzwischen äußerst gut angenommen werden, hat 
das Sozialwerk St. Johannes die Initiative ergriffen und die 
Finanzierung übernommen. 

Mit der neuen Sitzgruppe ist nun auch ein Herzensprojekt 
des Sozialwerks St. Johannes an den Start gegangen: die 
„Bank der Begegnung“. Pastoralreferent Werner Koschinski 

erklärt: „Jeden Montag von 16 bis 17 Uhr laden Ehrenamt-
liche alle Interessierten zu einem offenen Treff ein. Ob man 
jemanden zum Reden braucht, einfach nur zuhören möchte 
oder sich einsam fühlt – jeder ist willkommen.“ Beim ersten 
Schnupper-Treffen wurde die Bank offiziell eingeweiht. Be-
zirksbürgermeister Hendrik Dierichs zeigte sich erfreut über 
das Engagement: „Ich bin dankbar, dass der Platz endlich 
das wird, was er sein soll: Ein Ort der Begegnung.“ Nach 
den Osterferien geht es regelmäßig los – betreut von einem 
Team von rund zehn Ehrenamtlichen.

Die Freiwilligen sind mit Herzblut dabei. Sie sind ausgestat-
tet mit einer roten Caritas-Tasche, die unter anderem Sitz-
kissen, Kreide für Kinder, einen Leseknochen zum Stressab-
bau und Infomaterialien enthält. „Es ist keine Problem-Bank, 
keine Bank der Einsamen, sondern ein Ort der Gemeinsam-
keit“, betont Barbara Strangemann vom Sozialwerk. Und 
doch: Wer Sorgen hat, wird hier ernst genommen. Die Eh-
renamtlichen verstehen sich als Vermittler, ob zur Caritas, 
dem Trauercafé, dem VDK oder anderen Beratungsstellen. 
„Bei Bedarf kann man auch seine Kontaktdaten hinterlassen 
– und innerhalb von 48 Stunden meldet sich ein Ansprech-
partner zurück“, erklärt Koschinski das niederschwellige 
Angebot.

Was die Ehrenamtlichen antreibt: Eine der Helferinnen er-
zählt, wie sie früher mit ihrem mittlerweile verstorbenen 
Mann oft auf Kirchhellener Bänken saß. Aus diesen Be-
gegnungen mit Fremden seien wunderbare Gespräche ent-
standen. „Das möchte ich auch anderen ermöglichen“, sagt 
sie. Eine andere ergänzt: „Von menschlichen Kontakten lebt 
man. Dieses Projekt ist eine große Chance.“ Bezirksbürger-
meister Dierichs hat noch gute Nachrichten im Gepäck: 
„Bald werden hier noch zwei Mülleimer aufgestellt.“ Bei 
schlechtem Wetter wird ein entsprechender Hinweis auf der 
Bank zu sehen sein, dass der Termin ausfällt. // vm
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Die Ehrenamtlichen wissen alle, wie wichtig es ist, 
menschliche Kontakte zu pflegen, auch wenn es 
nur kurze Interaktionen mit Fremden sind.

NEUE SITZGRUPPE MIT BAUM BELEBT 
JOHANN-BREUKER-PLATZ

Ein Ort der Begegnung mitten im Dorf: 
Hier startet ein Projekt für Gemeinsamkeit mit viel Engagement
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DIE HÜHNER SIND LOS

Tourstop für Hühni, Schoki, Pünktchen und Jessica in Kirchhellen – 
Wie es zu dem skurrilen tierischen Besuch in der Kita an der Horsthofstraße kam
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Nach eineinhalb Jahren hatten die Kirchhellener endlich 
wieder einen Anlass, um ihre Schützenmütze aus dem 
Schrank zu holen. Das Motto der Schützengesellschaft 
wurde für diesen Abend angepasst: „Jeder Schütze trägt 
die Mütze.“ Das Gewehr durfte also ausnahmsweise zu-
hause bleiben.

Am Samstagabend (29. März) erschienen hunderte Schüt-
zen mit ihren Begleitungen auf dem Hof Schulte-Kel-
linghaus, um gemeinsam das Bergfest der dreijährigen 
Wartezeit zu feiern. „Alle waren total begeistert, es waren 
weit mehr Gäste da als erwartet“, sagt Schützenpräsident 
Werner Dierichs. Bei unzähligen Metern Bier, die über die 
Theke gingen, wurde in Erinnerungen geschwelgt und die 
Vorfreude geschürt. „Man merkt, dass jetzt schon alle heiß 
auf das Festjahr sind“, so der Präsident. Noch bis tief in die 
Nacht hinein wurde gemeinsam gefeiert. Da fiel die Zeitum-
stellung gar nicht groß auf. 

Im Januar findet die Gründungsversammlung der beiden 
Gesellschaften statt. „Wir gehen schon jetzt in die heiße 
Phase“, sagt Dierichs. Bis dahin muss auch der Vorstand be-
setzt sein, da wird es nämlich ein paar Änderungen geben. 
Dann haben auch neue Schützen und Brezelbrüder die Ge-
legenheit sich eintragen zu lassen. // vm

FREIZEIT // 33

KIRCHHELLEN FEIERTE HALBZEIT  
ZUM SCHÜTZENFEST

Die vier Kompanien kamen zu einem gemeinsamen Fest zusammen –  
Die Vorfreude auf das Festjahr 2026 war bereits spürbar

32 // FREIZEIT
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.

ANZEIGE
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Bereits zum dritten Mal lädt die Kirchhellener Künstlerin 
und gelernte Gärtnerin Esther Allmer in ihr Studio ein, das in 
einem alten Holzlager auf ihrem Hof, Im Breil 54, entstand. 
In den vergangenen zwei Jahren wurden die Ausstellungen 
gut besucht, schon da präsentierte sie hauptsächlich Werke, 
die sich mit Tieren sowie der Flora und Fauna beschäftigen.

Ihre große Leidenschaft ist die Tierwelt. „Ich fühle mich der 
Natur sehr verbunden“, betont Allmer. In der Vergangenheit 
widmete sie sich auch kleinen Tieren, wie Mistkäfern, die vom 
Aussterben bedroht sind. Esther Allmers Intention ist gleich-
geblieben: Sie möchte die Achtsamkeit zwischen Mensch 
und Natur anregen.

AUSDRUCKSSTARKE BILDER

Dafür holt sie sich dieses Mal Pia Frala mit ins Boot, eben-
falls eine Kirchhellener Künstlerin. „Wir beide haben Tiere 
als Schwerpunkt in unserer Kunst, aber auf unterschiedliche 
Weise“, erklärt Frala. Die beiden Frauen kennen sich schon 
seit vielen Jahren und freuen sich auf die Zusammenarbeit.

Esther Allmers Bilder orientieren sich nah an der Realität - 
Schafe oder Kühe auf einer Weide, Hähne, die ihr prächtiges 
Gefieder zeigen. „Tiere haben so eine warme Ausstrahlung“, 
erklärt sie. Und das erkennt man in den Bildern, insbesondere 
in den ausdrucksstarken Augen der Tiere. „Die Bilder sind ein 
Verbinder zwischen Mensch und Tier. Auch Nutztiere wie Rin-
der sollen als Lebewesen gesehen werden.“

Pia Frala geht ihre Kunst mit Witz und Charme an: „Viele Tiere 
haben auch menschliche Züge. Das versuche ich mit meinen 
Bildern auszudrücken.“ Ein erschrocken dreinblickendes Schaf 
oder auch ein Porträt von einem Huhn mit Perlenkette. „Wir wün-
schen uns eine lockere Atmosphäre und, dass die Bilder auch 
zum Lachen und Schmunzeln anregen“, sagen die Künstlerinnen.

VERWEILEN UND GESPRÄCHE

Insgesamt präsentieren sie rund 50 Bilder, darunter Ac-
ryl- und Öl-Malereien, aber auch einige von Allmers Ra-
dierungen. Die Größen variieren von 10x10 Centimeter bis 
1,40x1,90 Meter. „Zwischen den Tier-Gemälden verstecken 
sich auch ein paar Stillleben“, verrät Pia Frala. 

An den großen Erfolg der vergangenen zwei Jahre möchte 
Allmer anknüpfen. „Mir ist wichtig zu betonen, dass der Ein-
tritt frei ist“, sagt sie. Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
und auch im Außenbereich auf dem Hof können sich die Be-
sucher aufhalten. „Wir freuen uns, wenn einige Kunstfreun-
de hier Verweilen und ins Gespräch kommen“, betonen die 
Künstlerinnen.

Die Ausstellung ist am Samstag (3. Mai) und Sonntag (4. 
Mai) jeweils von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Wer an dem Wo-
chenende keine Zeit hat, hat noch bis zum 11. Mai die Mög-
lichkeit, sich die Bilder vor Ort anzuschauen. Einige Kunst-
werke können auch erworben werden. „Es gibt außerdem 
Postkarten und Kunstdrucke, da ist auch etwas für den 
kleinen Geldbeutel dabei“, so Esther Allmer. Sie wird wieder 
einen Kalender anbieten. Eine Spendenbox für den guten 
Zweck wird ebenfalls aufgestellt. // vm

TIERISCHE AUSSTELLUNG  
„ANIMALITÄTEN“ IM STUDIO ALLMER
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Die Künstlerin Esther Allmer präsentiert ihre neuesten Werke –  
Mit an Bord ist dieses Mal ihre langjährige Künstlerkollegin Pia Frala
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1. Mai
Biergarteneröffnung

Gaststätte Wöller Storwe
Prozessionsweg 5 • 46244 Bottrop

Inhaber Schulik • Tel.: 0178 3146585

Mo Ruhetag
Di–Sa ab 15.00 Uhr • So ab 10.00 Uhr

mit Grill ab 11.00 Uhr
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Mit Blick auf das Kriegsende und die folgende Nachkriegs-
zeit haben sich das städtische Kulturamt, das Stadtarchiv, 
die VHS und die Lebendigen Bibliotheken zusammengetan, 
um eine Veranstaltungsreihe auf die Beine zu stellen. Seit 
dem 28. März und bis zum 14. November wird das Thema 
beleuchtet.

Es ist bald genau 80 Jahre her, dass der Zweite Weltkrieg 
endete. Die deutsche Wehrmacht kapitulierte am 8. Mai 
1945 in Bottrop  allerdings endete das Kriegsgeschehen be-
reits am 28. März mit dem Einmarsch der amerikanischen 
Armee. Diese Zeit wird als Schlussstrich und Neuanfang be-
titelt. Aber ist dies wirklich die vielbeschworene „Stunde 0“?
Mit der Frage setzen sich die Initiatoren auf vielfältige Art 
und Weise auseinander. „80 Jahre sind zwar kein beson-
deres Jubiläum, aber aus aktuellem Anlass, möchten wir 
das Thema aufnehmen“, erklärt Kulturamtsleiterin Martina 
Schilling-Graef. Kippen heutzutage die Weisheiten, die man 
aus dem Zweiten Weltkrieg gesellschaftlich, politisch und 
militärisch erlangt hat?

PERSÖNLICHER ZUGANG ZUM THEMA

Den Auftakt macht die Ausstellung „Kindheit in der Nach-
kriegszeit – in Bottrop und anderswo“ im August-Everding-
Kulturzentrum. Vom 28. März bis 10. Mai ist diese montags 
bis freitags von 8 bis 18 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. „Die Fotos sind emotional, zei-
gen die Angst in den Augen der Kinder in den Trümmern, 
aber auch die Hoffnung“, sagt Stadtarchivarin Heike Biskup.

Mittelpunkt der Ausstellung sind die eindrucksvollen Foto-
grafien aus der Sammlung von Michael Andreas Wahle. Die 
professionellen Fotografien, die wohl im Auftrag der Alliier-
ten entstanden sind, gewähren Einblicke in das Leben von 
Kindern und Jugendlichen in dieser Zeit und dokumentieren 
das alltägliche Leben zwischen zerbombten Häusern und 
Trümmern, aber auch Neuanfang und Wiederaufbau. Der 
zweite Teil der Ausstellung widmet sich speziell Bottrop zu 
dieser Zeit. Zusätzlich dazu werden zum Teil erstmals aus-
gestellte Fotos, Dokumente und Objekte aus dem Bottroper 

Stadtarchiv und anderen Archiven sowie von privaten Leih-
gebern vor Ort gezeigt.

Begleitend dazu hat Heike Biskup sie in den vergangenen Mona-
ten einige Bottroperinnen und Bottroper interviewt, die von ihren 
Erlebnissen und Erfahrungen als Kinder in der Nachkriegszeit 
berichten. Diese Filmaufnahmen sind in die Ausstellung integ-
riert und können ebenfalls vor Ort angeschaut werden.

„DAS PROGRAMM LEBT“

Während in der Zwischenzeit schon einige weitere Veran-
staltungen stattgefunden haben, ist mit dem Monatswech-
sel April/Mai aber noch längst nicht Schluss. 

Mit zwei spannenden Lesungen endet das Programm für 
das erste Halbjahr. Am 15. Mai liest Historiker und Biograf 
Oliver Hilmes im Kammerkonzertsaal aus seinem Buch „Ein 
Ende und ein Anfang“.  Am 5. Juni liest dann Sarah Bosse 
aus dem Buch „Die Schwarzfüße“, das ihr bekannter Vater 
Johannes Stumpe alias „Jo Pestum“ geschrieben hat. Der 
Eintritt beläuft sich jeweils auf 8 Euro (5 Euro ermäßigt). An-
meldungen sind möglich bei der VHS (www.vhs-bottrop.de).

Weiterhin ist man für weitere Kooperationen offen. Wer sich 
noch an dem Programm, insbesondere im zweiten Halbjahr, 
beteiligen möchte, ist herzlich eingeladen. Interessenten 
können sich direkt an das Kulturamt sowie an das Stadt-
archiv wenden. „Das Programm lebt und ist nicht in Stein 
gemeißelt“, betonen die Veranstalter. // ak, vm

ERINNERUNG AN DAS KRIEGSENDE 
VOR 80 JAHREN
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Vor 80 Jahren endete der Zweite Weltkrieg – 
In Bottrop wird es aus dem Anlass einige Veranstaltungen geben

36 // KULTUR

PETER SONDERMANN
Getränkegroßhandel 
in Kirchhellen

firma@getraenke-sondermann.de  •  www.getraenke-sondermann.de

Horsthofstr. 63
46244 Kirchhellen

Telefon: 
02045 2224
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Gemeinsam mit seinem Sohn Felix Amadeus Flick-Hofmann 
und Carsten Breuer sowie Ralf Opiol vom Künstlerkollektiv hat 
Guido Hofmann Großes geplant. Insgesamt werden sich neben 
den vieren noch 16 weitere Künstlerinnen und Künstler an der 
sechswöchigen Aktion in Kirchhellen beteiligen. „Darunter sind 
lokale Künstler, Newcomer, aber auch bekannte Größen der 
internationalen Kunstszene“, verraten die Veranstalter.

Hofmanns Atelier „Meilensteine“ befindet sich direkt am Ge-
lände des Gartencenters Fockenberg. In der Vergangenheit 
haben bereits kleinere Kooperationen stattgefunden, auch 
wurden schon Installationen und Veranstaltungen in dem 
Wald hinter dem Gelände angeboten. Aber diese Ausstellung 
soll von den Dimensionen alles Vorherige übertreffen. „Dafür 
haben wir uns zusammengetan“, sagt Felix Flick-Hofmann. 
Das Gartencenter verfügt über ein kleines Dorf, das verschie-
denste Gartenhütten präsentiert. „Da dürfen wir mit unserer 
Kunst rein.“ So entstand die Idee zu einem „Kunstdorf“, das 
sich mit dem Thema „Zuhause“ auseinandersetzt. „Wenn 
man in die Hütten kommt, die Künstler dort antrifft und ihre 
Werke betrachtet, ist es ein bisschen so, als würde man zu 
ihnen nach Hause kommen“, erklärt Ralf Opiol.

„Zuhause bedeutet für jeden etwas anderes, es kann zum Bei-
spiel ein Ort sein, eine Person oder aber ein Gefühl“, führt Flick-
Hofmann aus. Spannend wird sicher die Auseinandersetzung 
der einzelnen Künstler zu dem Thema. Sie unterscheiden sich 
nicht nur in ihrer Interpretation, sondern auch der Technik und 
Fähigkeiten. „Unser Ziel ist es, Kunst für jeden zugänglich zu 

machen“, betont Breuer. Es wird Malereien, Drucke, Skulpturen, 
Mixed-Media, Fotografien, Installationen und sogar Perfoman-
ce-Kunst zu entdecken geben. „Kunst muss nicht jedem gefal-
len. Aber bei der Vielfalt findet bestimmt jeder etwas“, sagen die 
Organisatoren. „Wir möchten damit nicht nur erfahrene Künstler 
ansprechen, sondern jeden, der sich für Kunst begeistern kann.“ 

Das Kunstdorf an der Bottroperstraße 141 wird am 30. April 
um 18.30 Uhr mit einer Vernissage eröffnet. Die Gäste erwar-
tet eine Benefiz-Kunst-Aktion, Mitmach-Action, Live-Musik 
sowie Snacks und Drinks. Am 16. Mai um 18.13 Uhr werden 
Felix Flick-Hofmann und Ralf Opiol zu einem Dialog einladen. 
Die Ausstellung endet am 7. Juni mit einer Finissage, eben-
falls um 18.30 Uhr. In der Zwischenzeit kann die Ausstellung 
montags bis freitags von 9 bis 18.30 Uhr, samstags von 9 bis 
16 Uhr und sonntags von 11 bis 16 Uhr besichtigt werden. In 
der Woche ist der Zugang direkt über das Gartencenter mög-
lich, am Wochenende auch über das Atelier „Meilensteine“. 
Nach Bedarf werden auch Führungen angeboten. // vm

20 KÜNSTLER IN EINEM KUNSTDORF 
IN KIRCHHELLEN

Der Bildhauer Guido Hofmann lädt mit seinen Künstlerfreunden zur bislang größten Aus-
stellung im Ort – Was hier sechs Wochen lang geplant ist
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Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet

F E L D F R I S C H .
E R D B E E R E N

S E L B E R P F L Ü C K E N
IM HOCHBEET

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop, 02045/5103, www.hof-umberg.de

U M B I S

F R U C H T Z A U B E R .

E I S  M I T  E C H T E N

F R Ü C H T E N .
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In der Sparte Baufinanzierung zum dritten Mal und bei den 
Privatkunden sogar zum neunten Mal in Folge - in allen Ka-
tegorien des FOCUS MONEY CityContest hat die Sparkasse 
die Bestnote aller getesteten Banken in Bottrop erzielt. Im 
Interview berichtet Bärbel Doberg, die Vorstandsvorsitzen-
de der Sparkasse Bottrop, über den erneuten Sieg.

Frau Doberg, wir gratulieren Ihnen und Ihrem Team der Spar-
kasse Bottrop erneut zum Sieg beim FOCUS MONEY City-
Contest 2025. Wie schafft es die Sparkasse Bottrop so viele 
Jahre hintereinander die beste Bank in Bottrop zu sein?

Vielen Dank! Wir sind auch sehr stolz auf die kontinuierliche, 
hohe Beratungs- und Servicequalität, die unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter anbieten, und sehen diese lange 
Siegesserie keineswegs als Selbstverständlichkeit an. Wir 
denken, dass das Fundament dafür unsere hervorragende 
Ausbildung ist, auf die wir großen Wert legen, aber auch 
regelmäßige Fort- und Weiterbildungen sowie das Arbeiten 
mit Coaches. 

Wie arbeitet die Sparkasse mit Coaches zusammen?

Durch die Sparkassenakademie und unsere Verbundpartner 
wie die Deka, die LBS oder die Provinzial arbeiten wir eng mit 
spezialisierten Referenten zusammen. Hierzu nutzen wir 
auch unser hauseigenes Schulungszentrum, den S-Punkt 
an der Schützenstraße, in dem nicht nur Fortbildungen, 
sondern auch Vorträge stattfinden - übrigens mehrmals im 
Jahr kostenlos auch für unsere Kunden. 

Die außerordentlich guten Bewertungsnoten spiegeln ja 
offenbar auch die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wider. Wie wichtig ist ein gutes Arbeitsklima?

Damit sprechen Sie einen für uns entscheidenden Punkt an. 
Wir sind davon überzeugt, dass nur damit diese exzellenten 

Leistungen möglich sind. Denn, dass sich unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wohlfühlen und gerne zur Arbeit 
kommen, ist für uns enorm wichtig. Deshalb fördern wir eine 
offene und wertschätzende Unternehmenskultur, in der je-
der seine Meinung sagen und sich einbringen kann. Zudem 
bieten wir zahlreiche Benefits für unsere Mitarbeitenden an, 
wie z. B. Fahrradleasing oder Trinkwasserversorgung über 
umweltfreundliche Wassersprudler. Und nicht zuletzt wurde 
uns kürzlich auch das Zertifikat der Auditierung „berufund-
familie“ verliehen. 

Das hört sich wirklich gut an! Wir gratulieren Ihnen und 
Ihrem Team nochmals zu dem Qualitätssieg und wünschen 
Ihnen weiterhin viel Erfolg!

Vielen Dank! Wir freuen uns sehr über die Auszeichnungen 
und sie spornen uns gleichzeitig an, unsere Kund:innen auch 
in Zukunft auf höchstem Niveau zu beraten. Darauf können 
sich die Bottroper:innen verlassen!
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SPARKASSE ERNEUT TESTSIEGER  
BEIM FOCUS MONEY CITYCONTEST

Sparkasse Bottrop erhält die Bestnote im Stadtgebiet! 
Vorstandsvorsitzende Bärbel Doberg im Gespräch
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Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirieren las-
sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen. 

WIE DU MICH ANSIEHST – ROMAN

Eva Lohmann, 24 Euro, Rezension von Kathrin Allkemper
Johanna, gerade Anfang Vierzig, hat vor Kurzem ihren Vater 
verloren. Er hat ihr seinen Kleingarten vererbt und noch weiß sie 
nicht, was sie damit anfangen soll, doch schon bald wird dieser 
Platz eine wichtige Rolle in ihrem Leben einnehmen...
Durch den ganzen Kummer ist die Sorgenfalte zwischen den Au-
gen größer geworden und überhaupt, Johanna fühlt sich immer 
unattraktiver. Ihr eigener Mann schaut gar nicht mehr richtig hin 
und irgendwie auch kein anderer. Doch warum ist ihr das Aus-
sehen plötzlich so wichtig? Liegt es an ihrer jungen, hübschen 
Mitarbeiterin im Blumenladen? Diese sprüht geradezu vor Ener-
gie und Frische. Während sie ihrer Tochter also stets gepredigt 
hat, dass es auf viel mehr als nur das Äußere ankommt im Le-
ben, lässt sie sich zum ersten Mal Botox spritzen. Damit wirft 
sie nicht nur ihre eigenen Prinzipien über den Haufen, sondern 
eigentlich alles, wofür Frauen seit Jahren kämpfen....

EIN ENDE UND EIN ANFANG – ROMAN

Oliver Hilmes, 25 Euro, Rezension von Daniela Maifrini
Der Historiker Oliver Hilmes hat mehrfach bewiesen, dass er 
historische Themen informativ und unterhaltsam aufbereiten 
kann. Das Thema dieses Buches ist der Sommer 1945. Chro-
nologisch ordnet er die unterschiedlichsten Ereignisse an, und 
die umfassen sowohl große politische Entwicklungen wie die 
Potsdamer Konferenz, als auch Erlebnisse „einfacher“ Bürger, 
die im Berliner Nachkriegschaos zurechtkommen müssen – 
und allerlei Ereignisse dazwischen. Hilmes berichtet aus der 
ganzen Welt, so gelingt ihm ein abwechslungsreiches Porträt 
dieses Sommers, in dem alle Karten neu gemischt wurden, 
eines Sommers, der gleichzeitig Ende und Anfang war.

LUA LUFTWURZEL - SILBERELFEN FÄNGT MAN 
NICHT – KINDERBUCH

Christoph Minnameier, 15 Euro, Rezension von Daniela 
Zuddas
Lua Luftwurzel ist eine kleine Elfe, die im Wald lebt und dort 
zur Stelle ist, wo sie gebraucht wird. Sie gerät jedoch in die 
Falle der Hexe Malicia Warzenbuckel, denn die Hexe möchte 
mit ihr Geld verdienen, Lua soll als Hauselfe arbeiten. Aber 
Lua denkt gar nicht dran und heckt verschiedene Fluchtplä-
ne aus, aber es misslingt ihr immer wieder. Bis ein wirklicher 
Bösewicht erscheint und die Hexe Malicia Warzenbuckel Hilfe 
braucht. Jetzt heißt es, gut überlegen und das richtige tun.
Lua Luftwurzel ist ein tolles Abenteuer für Kinder ab 6 Jahren, 
die Zauber und magische Wesen toll finden.

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-Buchhand-
lungen  Kirchhellen, Gladbeck sowie Bottrop zu fin-
den. Sprechen Sie die Buchhändlerinnen vor Ort ger-
ne an oder besuchen ganz bequem die Internetseite  
www.humboldt-buchhandlung.de.
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Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor
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In Grafenwald kennt man das Geschäft an der 
Schneiderstraße 40: Seit mehr als 30 Jahren 
ist 2-Rad Büning die Anlaufstelle, wenn’s 
ums Fahrrad geht. Ob neue Bremse, prakti-
sches Zubehör oder Beratung beim nächsten 
E-Bike – Wilhelm Büning, Zweiradmechani-
ker-Meister, steht mit Rat, Tat und viel Erfah-
rung zur Seite. Dieses Jahr freut er sich über 
30 Jahre Meister-Werkstatt.

„Früher war es nur wichtig, dass das Fahrrad 
fährt und einigermaßen passt“, erinnert sich 
Wilhelm Büning mit einem Schmunzeln. „Heute 
geht es um Komfort, Technik und die individu-
ellen Bedürfnisse der Radfahrer.“ Und genau 
diesen Anforderungen begegnet 2-Rad Büning 
mit einem besonderen Gespür für seine Kund-
schaft. Im Mittelpunkt steht bei 2-Rad Büning 
der Mensch. Kein Fahrrad verlässt den Laden 
ohne ein ausführliches Beratungsgespräch. „Wofür nutzt die 
Person das Rad? Wo wird sie hauptsächlich fahren? Gibt es 
körperliche Besonderheiten?“, erklärt Michaela Büning.

Dabei geht es nicht nur um die richtige Rahmengröße, son-
dern um das Zusammenspiel aus Bereifung, Sattel, Lenker, 
Technik und Rahmen – individuell angepasst an den Fahrer. 
Besonders überzeugt ist das Team von den Rädern der Mar-
ke Velo de Ville: „Die sind alle Custom-made – da kann man 
viele Details anpassen und mit Hilfe eines Konfigurators zu-
sammenstellen“, betont das Zweirad-Team. Eine Probefahrt 
ist selbstverständlich.

In den vergangenen Jahrzehnten haben sich nicht nur die 
Kundenbedürfnisse verändert – auch die Technik hat einen 
gewaltigen Sprung gemacht. Vor allem E-Bikes und Pede-
lecs haben heute einen festen Platz im Sortiment. Um mit 
den neuesten Entwicklungen Schritt zu halten, besucht das 

Team regelmäßig Messen und Seminare. So bleibt 2-Rad 
Büning immer auf dem Laufenden und kann seine Kunden 
fachkundig zu den neuesten Technologien beraten.

Ein wichtiger Teil des Geschäfts ist die Werkstatt – hier zeigt 
sich die 30-jährige Erfahrung. Wer bei Büning ein Fahrrad 
kauft, wird auch über den Kauf hinaus betreut. „Ob es um Be-
dienung, Reparaturen oder einfach eine Frage zwischendurch 
geht – wir sind für unsere Kunden da“, betonen Wilhelm und 
Michaela Büning. Der persönliche Kontakt und das vertrau-
ensvolle Miteinander sind ihnen dabei besonders wichtig.

Wer sich selbst von der persönlichen Beratung und dem 
 umfassenden Service überzeugen möchte, kann 2-Rad 
Büning montags von 9 bis 12.30 Uhr, dienstags bis freitags 
von 9 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 13 Uhr besuchen. Telefonisch ist das Team unter 
(02045) 57 38 erreichbar.

Testurteile vieler unabhängiger Organisationen und Insti-
tute bestätigen: Die VR Banking App der Vereinten Volks-
bank gehört zur Spitzengruppe der Smartphone-Anwen-
dungen, wenn es um Kontoführung, Fondsmanagement 
und eine gute Übersicht der wichtigsten Finanzprodukte 
geht. Vor allem Sicherheit und Datenschutz werden bei 
dem digitalen Tool groß geschrieben und immer wieder ge-
lobt. Unter anderem mit der neuen Bezahlmöglichkeit Wero 
wurde jetzt auch die Funktionalität der VR Banking App um 
ein wichtiges Angebot erweitert. Und bei dieser Weiterent-
wicklung wird es nicht bleiben.

„Senden Sie in unter zehn Sekunden und ganz ohne IBAN mit 
dem Smartphone Geld an Freunde und Familie“, heißt es in 
einer Information der Vereinten Volksbank: „Egal ob beim ge-
meinsamen Mittagessen oder dem Kaffee unterwegs: Mit 
Wero können Sie in Echtzeit Geld von Girokonto zu Girokonto 
senden und anfordern oder Zahlungsbeträge aufteilen.“ 

Hinter Wero steht die European Payments Initiative, die von 
mehreren europäischen Banken ins Leben gerufen wurde, 
um das Bezahlen europaweit für Kunden einfacher zu ma-
chen. Zukünftig werden noch mehr Länder und Services da-
bei sein. Damit wird Wero immer stärker zu einer Alternative 
zu Apps, die ihre Daten auf Servern jenseits der EU spei-

chern. Also dort, wo Datenschutz und Sicherheit nicht im 
europäischen Sinne gewährleistet sind. Unter dem gleichen 
Aspekt ist es deshalb gut, dass die genossenschaftliche Fi-
nanzgruppe bei der VR Banking App auch die Funktionalität 
des mobilen Bezahlens weiter ausbauen wird. Über Apple-
Pay und Pay App hinaus wird das eigene Smartphone so zu 
einer echten schnüffelfreien digitalen Geldbörse. 

Ebenfalls neu: Wero gibt es jetzt auch für das Kleingewerbe. 
Mit Wero-PRO lassen sich einfach und bargeldlos Zahlun-
gen von Kundinnen und Kunden annehmen. Dafür benötigen 
Kleingewerbetreibende nur ihr Smartphone. Eine weitere 
neue Funktion in der VR Banking App wendet sich exklu-
siv an die Mitglieder der Vereinten Volksbank: Das neue 
Mitglieder Voting Tool ermöglicht es den mehr als 34.000 
Teilhaberinnen und Teilhabern, bei spannenden Fragen ge-
hört zu werden und Einfluss zu nehmen. „Mit Ihrer Stimme 
stimmt’s!“ heißt es deshalb in der App. 

In der ersten Befragung entschieden sich die Mitglieder für 
themengetriebene Abstände bei den Abstimmungen. So be-
antworteten mehr als 60 Prozent der Teilnehmenden die Fra-
ge, wie oft sie die Möglichkeit haben möchten, mitzuentschei-
den, mit „Es kommt auf die Frage an“. Auf je rund 20 Prozent 
kamen „monatlich“ und „alle zwei bis drei Monate ist genug“.
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MASSGESCHNEIDERTE BERATUNG UND 
INDIVIDUELLE ZWEIRÄDER

30 Jahre Meister-Erfahrung bei 2-Rad Büning: 
Hier stehen die Bedürfnisse der Kunden im Mittelpunkt

KAUFMANNSCHAFT // 43
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MIT WERO 
GELD SENDEN UND EMPFANGEN

Die VR Banking App der Vereinten Volksbank 
bietet immer mehr neue Möglichkeiten

42 // KAUFMANNSCHAFT
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Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 / 48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag 
8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Jetzt
Fan  

werden!

So blüht der Sommer...
Riesen Auswahl an Beet- & Balkonpflanzen  
in 1A-Gärtnerqualität

Sommerblühende Stämmchen  
und Pyramiden (im 18 cm Topf) ab 16,99 €*

Sommerblühende Ampeln 
(im 26 cm Topf) ab 12,99 €*

Geranien hängend und stehend 
(im 12cm Topf) ab 2,89 €*

große Auswahl an Kräuter-, Gemüse- & Salatpflanzen,
Obstgehölzen & Beerensträuchern
Riesenauswahl an Baumschulware, Gehölzen  
und mediterranen Besonderheiten!

*nur solange der Vorrat reicht

Wir haben von    .00 - 13.00 Uhr geöffnet
11

35 Jahre in Kirchhellen……
wir feiern zum Maifest 2.5 - 4.5.25 mit tollen
Angeboten für Sie!

10 %
20%

50%

Seit 95 Jahren gehört das Schuhhaus Möller 
zum Ortsbild in Kirchhellen. Doch bevor im 
Sommer das große Jubiläum gefeiert wird, 
gibt es einen weiteren Grund zur Freude: Der 
Verkaufsraum wurde umfassend moderni-
siert und wird nun von Tageslicht geflutet. 

„Wir haben nicht viel geändert, aber in der 
Summe macht die Veränderung viel aus“, 
sagt Inhaberin Susanne Breit zufrieden. Wo 
früher Regale vor den Fenstern standen, 
kann das Licht ungehindert eindringen. Ein 
besonderes Augenmerk gilt weiterhin der 
Kinderschuh-Abteilung, die nicht nur heller 
und freundlicher, sondern auch großzügiger 
gestaltet wurde. „Wer schon einmal Kinder-
schuhe gekauft hat, weiß, dass das kein 
einfaches Unterfangen ist“, sagt Stefanie 
Wollny, Tochter von Susanne Breit und mitt-
lerweile die vierte Generation im Betrieb. Mit 
Baby Benedict ist sogar schon die fünfte Ge-
neration dabei.

Für die kleinsten Kunden gibt es eine eingerichtete Spielecke 
– ideal, damit sich Geschwister beschäftigen können, wäh-
rend Eltern in Ruhe das passende Paar Schuhe auswählen. 
Denn Beratung wird im Schuhhaus Möller großgeschrieben: 
„Die richtige Passform ist entscheidend, deswegen besuchen 
wir regelmäßig Schulungen und arbeiten mit verschiedenen 
Marken, die unterschiedliche Weiten und Formen anbieten“, 
so Breit. Von Barfuß- und Krabbelschuhen bis hin zu Schuhen 
für den täglichen Bedarf findet man hier alles.

Neben der breiten Auswahl an Kinderschuhen bietet das Sor-
timent auch Damen- und Herrenschuhe bekannter Marken, 
wie Remonte, Ara und Rieker. In dieser Saison setzen sich 
helle Töne durch: Weiß, Beige und Pastell sind der Trend. 

„Weiße Schuhe mit farbigen Akzenten sind besonders ge-
fragt“, weiß Wollny. Auch Menschen mit orthopädischen 
Ansprüchen sind bei Möller gut aufgehoben: In Zusammen-
arbeit mit dem nahegelegenen Orthopädie-Schuhtechniker 
Flockert werden individuell Lösungen gefunden. „Selbst 
Wander- und Trackingschuhe bieten wir an“, sagt Susanne 
Breit. „Da ist nicht nur die Passform, sondern insbesondere 
auch die richtigen Socken wichtig.“

Viele Kunden kommen seit Jahrzehnten – und bringen in-
zwischen ihre eigenen Kinder mit. „Es ist etwas Besonde-
res, wenn man die Menschen über so viele Lebensphasen 
begleitet“, sagt Susanne Breit. Die Leidenschaft für Schuhe 
wird hier seit Generationen in Kirchhellen weitergereicht.

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

TRADITION TRIFFT MODERNE IM 
SCHUHHAUS MÖLLER

Kurz vor dem großen Jubiläum erstrahlt das Traditionshaus in hellerem Ambiente – 
Der Fokus liegt auf Kinderschuhen und persönlicher Beratung

KAUFMANNSCHAFT // 45
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Es wurde renoviert, gewerkelt und getüftelt. In den ehe-
maligen Räumlichkeiten des Sanitärbetriebes Felske im 
Kirchhellener Gewerbegebiet hat sich in den vergangenen 
Wochen viel getan. Seit dem 1. April leitet Ralf Jostens 
Sohn Maurice hier seine eigene Kfz-Werkstatt. Sie soll das 
altbekannte Angebot der Tankstelle Josten mit angebun-
dener Werkstatt ergänzen. An der Bottroper Straße bleibt 
alles wie gehabt, doch über die räumliche Ergänzung im 
Industriegebiet freut sich die ganze Familie. 

Nach der Schule hat Maurice Josten seine Ausbildung zum 
Kfz-Mechatroniker im hiesigen Autohaus Bellendorf erfolg-
reich beendet. Im Laufe seiner Gesellenjahre bildete er sich 
außerdem zum Servicetechniker weiter und erlangte alle nö-
tigen Fortbildungen im Fachbereich der modernen Elektro-
autos, um sein Knowhow auszuweiten. Während seines an-
gefangenen Maschinenbau-Studiums erkannte er: „Ich will 
schrauben, und zwar in der eigenen Werkstatt.“ Nachdem 
der Familienrat einberufen wurde, begann er mit den Eltern 

Pläne zu schmieden. Denn die standen von Beginn an hinter 
Maurice Plänen und strebten eine sinnvolle Verbindung mit 
dem bereits seit vielen Jahren erfolgreichen Familienunter-
nehmen an. 

EIN STARKES TEAM

Mit der Werkstatt Im Pinntal kann Maurice gemeinsam mit 
seinem Mitarbeiter Neo Behler die Arbeit seines Vaters 
unterstützen. Hier kommen Generationen zusammen, die 
sich fachmännisch ergänzen und ihren Kunden so den bes-
ten Service bieten können. Während vom Sohn Sätze wie 
„Papa, das ist Schnee von gestern“ fallen, hört Maurice von 
seinem Vater Ralf: „Sohn, früher war alles besser.“ Letzt-
lich profitieren beide: Der Vater von der Ausbildung seines 
Sohnes im Umgang mit der neuen Autogeneration, die er in 
dem nach wie vor kooperierenden Unternehmen Bellendorf 
gelernt hat und der Sohn von der jahrelangen Erfahrung des 
Vaters mit den Fahrzeugen der älteren Generation. „So kön-
nen wir unseren Kunden einen Rundum-Service bieten, der 
auch vor der neuen Generation der Elektromobilität nicht 
Halt macht.“ 

Eine weitere große Leidenschaft von Maurice Josten gilt 
dem Umbau und Tuning von Autos. Da wird der Beruf nicht 
selten zur Berufung. Für einen fundierten Rat vom Fach-
mann sind Kunden hier richtig.

Als kleines Dankeschön für die langjährigen Kunden und 
jene, die es noch werden wollen und sich über das Angebot 
informieren möchten, findet am 17. Mai eine Eröffnungsfei-
er statt. Für Speis und Trank wird gesorgt sein. Alles Weitere 
ist auf der neuen Homepage www.autotechnikjosten.com 
zu finden. Termine können telefonisch unter der (02045) 
406983 oder vor Ort Im Pinntal 68 sowie nach wie vor bei 
Ralf Josten in der Tankstelle Josten vereinbart werden.

Während die Fahrt durch die Waschstraße schnell erledigt 
ist, gestaltet sich die professionelle Reinigung deutlich 
aufwendiger. Warum also sich selbst abmühen, wenn es 
auch anders geht? Genau diesen Service bietet das Team 
der Fahrzeugpflege Riegel an. Professionelle Autoaufbe-
reitung für den perfekten Start in den Frühling.

Aufbereitung, die wirklich gründlich ist: zwar wirkt das Auto 
auf den ersten Blick sauber, doch oft bleibt noch viel zu tun. 
Genau hier setzt Fahrzeugpflege Riegel an: „Wir kümmern 
uns um all die Stellen, die in der Waschstraße gerne über-
sehen werden“, betont Thomas Riegel. Kein Winkel bleibt 
unbeachtet und das Beste: Kundinnen und Kunden müssen 
sich um nichts kümmern. Der Fachmann weiß: „Eine regel-
mäßige professionelle Pflege dient maßgeblich auch der 
Werterhaltung des Fahrzeuges und sorgt gleichzeitig für 
eine ansprechende Optik.“ Die Gründe, warum Kunden ihr 
Fahrzeug in die Hände von dem Team der Fahrzeugpflege 
Riegel geben, sind vielfältig: nicht nur zur optischen Ver-
schönerung und Werterhaltung, sondern auch die Instand-
setzung vor dem Verkauf des Kfz, bei Inzahlungnahme, Lea-
singrückgabe oder schlicht aus Zeitmangel für die Pflege 
des Fahrzeuges. 

„Bei uns läuft das ganz unkompliziert“ erklärt Thomas 
Riegel. „Einfach anrufen, Termin vereinbaren und wir 
schauen uns das Auto gemeinsam an. Da jedes Fahrzeug 
unterschiedlich ist, haben wir keine feste Preisliste. Wir be-
sprechen individuell, was gemacht werden soll. Neben der 
Lackaufbereitung und Versiegelung zum Schutz des Lackes 
bieten wir auch eine intensive Innenreinigung an. Ob Pols-
terreinigung. Hundehaarentfernung oder Ozonbehandlung 
– das Angebot ist vielseitig.“ 

Nicht nur Privatkunden vertrauen auf den Rundum-Service: 
auch der SEAT und Cupra-Partner Bellendorf sowie die Fir-
ma Autolack Kirchhellen gehören zum festen Kundenkreis. 
Die Fahrzeugpflege erreichen Sie ganz einfach telefonisch 
unter der (02045) 460 904 0.
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ANZEIGE

Stephanie Eulering-Wahl

Öffnungszeiten
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr
Sonntag: 9.00 - 13.00 Uhr

Vorbestellungen werden gerne unter 
Telefon 02045/ 41 2533 0 entgegengenommen.

Natürlich liefern wir auch weiterhin 
blumige Muttertagsgrüße aus.

Am 11. Mai ist

Muttertag

FIT FÜR DEN FRÜHLING

Der Sommer steht vor der Tür - und mit ihm die Pollensaison: 
höchste Zeit also, dem eigenen Auto eine gründliche Pflege zu gönnen
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SOHN UNTERSTÜTZT 
 FAMILIENBETRIEB

„Autotechnik Josten“ –  
Maurice Josten ergänzt den elterlichen Betrieb für den totalen Rundum-Sorglos-Service
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Nach beinahe 40 Jahren trifft die Kirchhellenerin Marita  
Möller die Entscheidung sich in den Ruhestand zu ver-
abschieden. Ihr Geschäft Andy’s Young Fashion war in der 
Vergangenheit ein fester Bestandteil der örtlichen Mode-
landschaft. Mit der Boutique erfüllte sie sich einen Lebens-
traum. Bevor sie allerdings ihren neuen Lebensabschnitt 
beginnt, wird es einige Aktionen für ihre Kunden geben.

In dem Geschäft mitten im Dorfkern am Johann-Breuker-Platz 
führt die 64-Jährige eine große Auswahl an moderner, aber er-
schwinglicher Damenmode. „Dazu gehören zum Beispiel die be-
liebten Hosen von Marken wie Blue Fire oder Buena Vista“, sagt 
die Inhaberin. Erst im April kam übrigens noch frische Ware. „Wir 
haben die neuesten Frühjahrs- und Sommer-Kollektionen vor 
Ort. Einige Winter-Artikel, wie Schals, sind auch noch zu finden.“ 
Die Kleidungsstücke sind verfügbar in den Größen 36 bis 46. 

Zum Maifest vom 2. bis 4. Mai beginnt der große Räumungs-
verkauf – und das passenderweise direkt vor der Laden-Tür. 
„Natürlich sind wir am verkaufsoffenen Sonntag auch mit 

dabei und haben geöffnet. An dem Wochenende wird es 
eine kleine Überraschung für unsere Kunde geben“, verrät 
Marita Müller. Sollte sich kein Nachfolger finden, der das In-
terieur übernimmt, wird auch das zum Verkauf angeboten. 
„Ob Schaufensterpuppen, Dekoration oder unseren schönen 
Lampen“, zählt die Inhaberin auf. Wer also noch das ein oder 
andere Schnäppchen machen möchte, ist hier an der richti-
gen Adresse, denn es gibt 30 bis 50 Prozent Rabatt auf alle 
Artikel! Andy’s Young Fashion hat montags und dienstags 
von 10 bis 13.30 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, mittwochs von 10 
bis 13.30 Uhr, donnerstags und freitags durchgängig von 10 
bis 18 Uhr und samstags von 10 bis 14 Uhr geöffnet - Am ver-
kaufsoffenen Sonntag am 4. Mai zusätzlich von 13 bis 18 Uhr.

Der letzte Öffnungstag wird voraussichtlich Samstag, 28. 
Juni sein. „Bis dahin haben Kunden auch noch die Gelegen-
heit, ihre vorhandenen Gutscheine einzulösen“, betont Mari-
ta Müller. Eine Auszahlung ist nicht möglich. Wer Interesse 
hat, die Boutique weiterzuführen, kann sich bei ihr unter der 
Telefonnummer 0172 2867457 melden. 
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Gutscheine sind bis zum 28.06.25 einzulösen. 
Keine Auszahlung möglich.

Start: 02. Mai 2025
alle Artikel

andy‘s  young-fashion
Johann-Breuker-Platz 7
Bottrop-Kirchhellen
02045/401104
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liaGROSSER RÄUMUNGSVERKAUF!!!

reduziert

GROSSER RÄUMUNGSVERKAUF BEI 
ANDY’S YOUNG FASHION

Marita Müller geht in den Ruhestand – 
Die beliebte Modeboutique ist noch bis Ende Juni geöffnet

PR-TEXT

MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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Bottrop erinnert an das Ende des Zweiten Weltkriegs: Die 8. 
Mai-Initiative gedenkt der Opfer und diskutiert die Bedeutung 
der „Stunde Null“. Vor 80 Jahren, am 8. Mai 1945, endete der 
Zweite Weltkrieg in Europa. Mit dem „Tag der Befreiung“ kam 
auch das Ende der nationalsozialistischen Terrorherrschaft. 
Seit 1985 setzt sich die 8. Mai-Initiative Bottrop für eine aktive 
Erinnerungskultur ein. Ihr Ziel: Ein Gedenkort für die Opfer des 
NS-Regimes. Bereits damals fanden sich Vertreter von Kirchen, 
Gewerkschaften, Parteien und Kulturschaffende zusammen. 
Der Kirchhellener Klaus Lange ist seit der Gründung engagiert 
und steuert der Veranstaltung jährlich kulturelle Beiträge bei. 
Auch in diesem Jahr wird den Bottroper Opfern gedacht. Die Ver-
anstaltung stellt individuelle Schicksale in den Fokus und regt zur 
Auseinandersetzung mit der Vergangenheit an. Besondere Auf-
merksamkeit gilt der Frage: Markierte der 8. Mai 1945 wirklich ei-
nen kompletten Neubeginn? Oder waren/sind alte Strukturen und 
Denkweisen noch länger präsent? Die 8. Mai-Initiative lädt am 80. 
Jahrestag um 17 Uhr an der Gedenktafel am Bottroper Rathaus 
dazu ein, gemeinsam zu erinnern und zu reflektieren. // Abb. 3) 3)
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Am Donnerstagabend, 10. April ist es aufgefallen: Der Sockel 
auf dem Kirchplatz an der Feldhausener Kappellenstraße ist 
leer. „Zwischen Mittwoch (9.4.) 12 Uhr und Donnerstag (10.4.) 
23 Uhr wurde eine historische Kirchenglocke gestohlen“, be-
stätigt Polizeisprecherin Annette Achenbach. Die bronzene 
Glocke war auf einem Sockel ausgestellt und hat neben dem 
materiellen in erster Line einen kunsthistorischen Wert. 

„Die Glocke ist im Jahre 1471 von Johann Schursgin aus 
Köln gegossen worden. Die gotische Glocke, stand seit den 
siebziger Jahren im Park vor der Kirche“, erklärt Christoph 
Potowski, Pastor der Gemeinde St. Johannes. „Der Name 
der Glocke ist Cäcilia. Die Inschrift lautete ‚Sante Cilge heis-
sen ich, Johann Schursgin van Collen GUS mich‘. Auf der 

Glocke war außerdem das Wappen der Familie van der Beke 
(Von Beck) zu sehen.“ Über den Diebstahl zeigt sich der Pas-
tor erschüttert. 

In der Hoffnung, dass die Glocke wieder auftaucht, bittet 
die Polizei ebenfalls um Mithilfe. Sie hat eine Höhe von 40 
Zentimetern und einen Durchmesser von 50 Zentimetern. 
„Aufgrund der Maße und der Schwere der Glocke ist davon 
auszugehen, dass der Diebstahl nicht innerhalb von Sekun-
den passiert ist. Vielleicht hat jemand etwas gesehen“, so die 
Polizeisprecherin. Für die weiteren Ermittlungen werden Zeu-
gen gesucht, die Verdächtiges beobachtet haben und/oder 
Hinweise zu Tatverdächtigen geben können. Hinweise nimmt 
die Polizei unter Tel. 0800/2361 111 entgegen. // Abb. 1)

Vier Wochen lang haben die Schüler, das Kollegium, der För-
derverein und die Eltern der Grundschule Grafenwald alles 
gegeben, um sich gegen 95 andere Schulen durchzusetzen. 
Schon zum wiederholten Mal nahmen sie an der Sparda 
Spendenwahl teil. „Dieses Mal war der Ehrgeiz besonders 
groß“, sagt Schulleiterin Kerstin Fischer. „Der erste Platz war 
tatsächlich in Reichweite.“ Um den ersten Platz zu gewinnen 
und damit 6.000 Euro für ein Projekt passend zum diesjähri-
gen Motto „Vielfalt und Respekt“ zu erhalten, mussten jede 
Menge Stimmen gesammelt werden. Der Förderverein hat 
dabei über die Grenzen hinausgesehen und sogar auf dem 
Bottroper Feierabendmarkt an einer eigenen Candy-Bar für 
die Abstimmung geworben. „Wir haben sogar am Centro in 

Oberhausen gestanden“, sagt der Verein. „Insbesondere die 
Kinder haben sich engagiert“, betont Fischer stolz. Mit mehr 
als 2.500 Stimmen holten sie sich den Sieg. „Zum Schluss 
war das ein knappes Rennen, aber wir haben mit 200 Stim-
men aufgeholt“, erinnert sich das Team. Und der Erfolg will 
natürlich gefeiert werden. Kürzlich wurden die Schülerinnen 
und Schüler mit einer großen Pausendisco und dem Besuch 
eines Eiswagens belohnt. Von dem Preisgeld soll ein Graffiti 
entlang der Turnhalle entstehen, das eben das Thema Viel-
falt und Respekt an der Schule darstellt. Dafür kommt die 
„Rap School“ im Juni an die Schule, um gemeinsam mit dem 
Kollegium und den Schülern ein Motiv zu entwerfen und um-
zusetzen. // Abb. 2)
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GEDENKEN AN DAS KRIEGSENDE:  
8. MAI-INITIATIVE LÄDT NACH BOTTROP

550 JAHRE ALTE KIRCHENGLOCKE VOM KIRCHVORPLATZ IN FELDHAUSEN GESTOHLEN

GRUNDSCHULE GEWINNT 6.000 EURO BEI WETTBEWERB

KURZ & KNAPP
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ANZEIGE

WIR WÜNSCHEN
 ALLEN BESUCHERN DES

MAIFESTES EINE SCHÖNE ZEIT !
Während des Festes erhalten Sie 10% auf das gesamte Sortiment*! 

*reduzierte Artikel & Gutscheine sind ausgenommen

LIFE&style Hauptstraße 41, 46244 Bottrop-Kirchhellen  - www.lifeandstylekirchhellen.de 

02.05.
bis 

04.05.
Die Spargelsaison 

ist in vollem Gange, 
alle Verkaufsstellen 

sind geöffnet!

Weitere Infos �nden Sie hier:

�  beckmanns-spargel.de 

�  Beckmanns Spargel

�  beckmanns_spargel

  (02045) 5680



BLUMENKOHL-KARTOFFEL-CURRY

Zutaten für ca. 4 Portionen
3  Knoblauchzehen
1 Stück  Ingwer, etwa 30 g
1 weiße, große Zwiebel
1  grüne Chilischote
300 g  festkochende Kartoffeln
1   Blumenkohl, etwa 400 g
3 EL  Öl
1 TL  Koriandersaat
½ TL  Koriander
1 TL  Kreuzkümmel
1 TL  Garam Masala
1 TL  Kurkuma
1 TL  Chili Pulver
1 Dose  stückige Tomaten, 400 g
  Salz
1  Zitrone
1 Bund  Koriandergrün, frisch

Zubereitung
Für das indische Curry Knoblauch und Ingwer feinhacken. 
Zwiebel in Würfel schneiden und Chilischote in kleine Schei-
be schneiden. Kartoffel schälen und in zwei bis drei Zenti-
meter große Würfel schneiden. Blumenkohl putzen und in 
Röschen teilen.

In einer großen Pfanne Öl erhitzen. Koriandersaat, Korian-
der, Kreuzkümmel, Garam Masala, Kurkuma und Chilipulver 
hinzugeben und rösten, bis es beginnt zu duften, das sollte 
etwa 30 bis 60 Sekunden dauern. Dann die Zwiebeln hinzu-
geben und für zwei bis drei Minuten glasig dünsten. Die ge-
schnittene Chilischote, Knoblauch sowie Ingwer hinzufügen 
und weitere ein bis zwei Minuten braten.

Anschließend stückige Tomaten, Kartoffelwürfel und Blu-
menkohlröschen zugeben und mit Salz würzen. Die Pfanne 
mit einem Deckel abdecken und gelegentlich rühren, bis die 
Kartoffeln gar sind. Gegebenenfalls esslöffelweise Wasser 
hinzufügen, damit das Gemüse nicht anbrennt.

Abschließend mit Zitronensaft abschmecken und vor dem 
Servieren mit Koriander bestreuen. Dazu passt Naan oder Reis.

BLUMENKOHLCREMESUPPE

Zutaten für ca. 4 Portionen
2  weiße Zwiebeln
2  kleine Blumenkohl, á ca. 550 g
200 g  Kartoffeln
4 TL  Butter
1,5 L  Gemüsebrühe
200 ml  Schlagsahne
2 TL  Olivenöl
  Salz, Pfeffer
1 Bund  Schnittlauch

ANZEIGE

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

„Es fühlt sich an wie ein 
neues Leben - ich kann

kaum fassen, wie viel
Lebensqualität mir feste 
Zähne an nur einem Tag
zurückgegeben haben.“

Klaus Meißner, 62

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

INFO-ABEND 15. MAI
17.00 UHR | ANGSTFREI ZU EINEM NEUEN LÄCHELN
18.30 UHR | FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Jetzt anmelden unter 02362/6099330

GENUSS // 53

1 TL  Bio-Zitronenschalenabrieb
2 Spritzer  Zitronensaft

Zubereitung
Die Zwiebeln würfeln und Blumenkohl putzen. Etwa 400 
Gramm Blumenkohlröschen abbrechen und beiseitestellen. 
Vom restlichen Blumenkohl den Strunk schälen und würfeln 
sowie die Röschen klein schneiden. Kartoffeln schälen und 
klein würfeln.

Die Zwiebeln in einem Topf mit zwei Teelöffeln Butter glasig 
dünsten. Darin den klein geschnittenen Blumenkohl und die 
Kartoffelwürfel kurz dünsten. Gemüsebrühe und Schlag-
sahne zugießen, aufkochen und zugedeckt für 20 Minuten 
bei mittlerer Hitze garen.

In der Zwischenzeit die übrigen Blumenkohlröschen in 
Scheiben schneiden und in einer Pfanne mit zwei Teelöffeln 
Butter und Olivenöl bei mittlerer Hitze etwa zehn Minuten 
hellbraun braten. Mit Salz und Pfeffer würzen. Schnittlauch 
in Röllchen schneiden.

Den Abrieb der Zitronenschale und den Zitronensaft zur 
Suppe geben und alles pürieren. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und mit den gebratenen Röschen sowie Schnitt-
lauch servieren. // ep

BLUMENKOHL GENIESSEN: 
GESUND, VIELSEITIG UND LECKER!

Fo
to

: A
ku

m
a 

/ s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Fo
to

: L
im

eS
ky

 / 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

Ab Mai hat der Blumenkohl Saison: Er ist reich an Vitamin C, kalorienarm und unterstützt 
durch wertvolle Ballaststoffe die Verdauung
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Samstag, 26. April
Kolping: Nach der Vorabendmesse 
findet um 19.30 Uhr die Generalver-
sammlung im Pfarrheim statt. Der Vor-
stand berichtet über die Arbeit des ver-
gangenen Jahres. Anmeldungen bei 
Ulla Dickmann (Tel. 02045/959 977) 
und Uwe Bresch (Tel. 0173 9645209).

Sonntag, 27. April
DRK: Blutspende im Pfarrheim Heilige 
Familie in Grafenwald von 10 bis 14 
Uhr. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
buchen Sie Ihren Termin online unter 
www.drk-blutspende.de.

Hof Jünger: „Vorwiegend heite“ – 
Die lyrisch-musikalische Lesereise 
mit den schönsten Erinnerungen an 
Heinz Erhardt, Loriot und Hanns-Die-
ter Hüsch. Beginn: 17 Uhr. Tickets gibt 
es jeweils zu 15 Euro (13 Euro Schüler, 
Studenten) an den bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Mittwoch, 30. April
FF Kirchhellen: Die Freiwillige Feuer-
wehr lädt zum Tanz in den Mai in Mier-
manns Scheune. Einlass ist ab 19.30 
Uhr. Eintritt ab 18 Jahren. Karten gibt 
es im Vorverkauf zu 12 Euro im Land-
café Beckedahl, in den Tankstellen TO-
TAL und Raiffeisen sowie unter www.
vb-shop.de. Es wird eine Abendkasse 
geben.

Hof Jünger: Daniela Maifrini und 
Kirsten Wegerhoff von der Humboldt 
Buchhandlung stellen die Neuerschei-
nungen im Frühjahr vor. Beginn: 19.30 
Uhr im Theatersaal. Eintritt frei.

MAI

Donnerstag, 1. Mai
Schützenverein Grafenwald: Maibaum-
aufstellen am Hans-Söller-Platz. Um 
14.45 Uhr marschieren die Schützen 
von der Grundschule Grafenwald zum 
Festplatz. Weitere Informationen zu 
dieser Veranstaltung finden Sie auf S. 
9 in dieser Ausgabe.

Heimatverein: Traditionelle Radtour am 
1. Mai. Abfahrt ist um 6 Uhr am Wappen-
baum, mit anschließendem Frühstück 
am Hof Jünger. Anmeldung erforderlich 
bei Richard Grütjen (Tel. 02045/7988)). 
Unkostenbeitrag: 5 Euro. 

Freitag, 2. Mai bis Sonntag, 4. Mai
Werbegemeinschaft: Das große Mai-
fest auf dem Johann-Breuker-Platz 
steht an. Detaillierte Informationen zu 
dieser Veranstaltung finden Sie auf S. 
10 in dieser Ausgabe. 

Sonntag, 4. Mai
KAB: Josefmesse um 9.30 Uhr in der 
Kirche Heilige Familie, mitgestaltet 
durch den Kirchenchor Grafenwald. Im 
Anschluss sind alle Pfarrangehörigen 
zum Frühschoppen eingeladen.

Hof Jünger: Konzert mit dem All Wo-
man Chor im Bauerngarten. Eintritt 15 
Euro (13 Euro Schüler und Studenten). 
Tickets gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Mittwoch, 7. Mai
Film ab im Hof!: Gezeigt wird der Film 
„Schloss aus Glas“. Einlass ist ab 19 
Uhr, Beginn um 19.30 Uhr. Tickets gibt 
es zu 6 Euro an der Abendkasse am 
Theatersaal am Hof Jünger.

Mittwoch, 14. Mai
Kolping: Die Kolpingsenioren begehen den 
Maigang. Treffen ist um 15 Uhr auf dem 
Vorplatz der Johanneskirche. Ziel ist der 
Hof Steinmann an der Dringenburg. Für 
das leibliche Wohl und musikalische Be-
gleitung ist gesorgt. Anmeldung bei Ulla 
Dickmann (Tel. 02045/959 977) oder Man-
fred Samlowski (Tel. 02045/413 7580).

Freitag, 16. Mai
Sommer-Schlager: Zum ersten Mal 
findet der Sommer-Schlager in einem 
Festzelt am Ekampsweg 1 in Kirch-
hellen statt. Es kommen Mike Leon 
Grosch, Jörg Bausch, Ina Colada, Noel 
Terhorst und die Amy’s. Tickets gibt es 
zu 25 Euro unter www.adticket.de. 

Samstag, 17. Mai
KAB: Planwagentour durch die Kirch-
heller Heide mit anschließendem 
Maigrillen auf der Wiese hinter dem 
Pfarrheim Hl. Familie. 

Heimatverein: Fahrradtour für Familien 
mit Kindern, rund 10 bis 20 Kilometer 
durch Kirchhellen, mit anschließendem 
Grill-Imbiss am Heimathaus. Anmel-
dung erforderlich bei Richard Grütjen 
(Tel. 02045/7988).

Malle-Party: Die Mallorca-Party findet 
ebenfalls im Festzelt am Ekampsweg 
1 statt. Mit dabei sind dieses Jahr Juli-
an Sommer, Frenzy, Tobee, Ina Colada 
und mehr. Tickets gibt es ab 25 Euro 
unter www.reservix.de. 

Sonntag, 18. Mai
WPZ: Das WPZ feiert in diesem Jahr 
beim Frühlingsfest seinen 30. Geburts-
tag. Start: 10 Uhr. Ende: 17 Uhr. Einen 
Überblick zum Programm finden Sie 
auf S. 29 in dieser Ausgabe. 

AKTUELLE TERMINE
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Leon
Musik
in meinen
Ohren.

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35, 46244 Bottrop 

Telefon 02045 6000, bellendorf.seat.de

SEAT Leon 
Sportstourer 
Road Edition* 
Ab 189 € mtl.1  mit  
2.300 € Preisvorteil.2

Lease & Smile.

SEAT Leon Sportstourer Road Edition 1.5 TSI, 85 kW (116 PS): 
Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 5,7 l/100 km; CO2-Emis-
sionen (kombiniert): 130 g/km; CO2-Klasse: D–E.
1 Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen GmbH, 
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam 
mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zu-
sammenstellen. Zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Wird der Vertrag im Fernabsatz 
geschlossen, besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. Angebot gültig für Privatkunden ab 
dem 15.01.2025. Solange der Vorrat reicht. Weitere Informationen bei uns im Autohaus und 
unter www.seat.de/leon. 
2 Preisvorteil entspricht einem Nachlass der SEAT Deutschland GmbH in Höhe von 2.300,00 € 
auf die unverbindliche Preisempfehlung. Der Nachlass führt zu einer geringeren monatlichen 
Leasingrate. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
Gilt für den SEAT Leon Sportstourer Road Edition 1.5 TSI, 85 kW (116 PS); Fahrzeug-
preis inkl. Überführungs kosten: 35.005,00 €; Leasing-Sonderzahlung: 1.990,00 €; 
48Leasingraten à 189,00 €; Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km.
*Abbildung zeigt SEAT Leon Sportstourer FR.

Freitag, 23. Mai
KAB und kfd: „Offene Gärten“ in Gra-
fenwald. Nähere Informationen dazu 
erscheinen zu einem späteren Zeit-
punkt.

Freitag, 23. Mai bis Sonntag, 25. Mai
Kolping: Familienwochenende mit den 
„Großen“. Weitere Informationen und 
Anmeldung bei Jens Allekotte (Tel. 
0176 232 717 13) und Oliver Stumpf 
(Tel. 02045/854 9975).

WIEDERKEHRENDE  
VERANSTALTUNGEN

VdK Ortsverein: Offenes Beratungs-
angebot in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Bottrop alle zwei Wochen don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr im Pfarr-
heim St. Johannes - Die nächsten Ter-
mine sind am 8. und 22. Mai

Heilige Familie: „Begegnen, reparie-
ren und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 
16 bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen-
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um 14 
Uhr auf dem Bolzplatz an der May-
straße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 
bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Büche-
rei St. Johannes öffnet dienstags von 
15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 bis 
17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im 
Monat von 10.30 bis 12 Uhr

Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr



vereinte-volksbank.de

Ihre Immobilie.

Unsere Kompetenz

und Erfahrung.

Sie möchten eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen? Als Immobilienexperten  
in der Region unterstützen wir Sie 
gern bei Ihren Entscheidungen. 
Wir sind für Sie da! 02045 8902-178

Morgen kann kommen.


